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Editorial

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

warum heißt der Hamburger eigent-
lich Hamburger? Gemeint ist nicht 
der Bürger der Hansestadt, sondern 
der leckere Fleischklops, der beim 
Emsteker Streetfoot Festival in vielen Variationen 
serviert wird. Wie der Name entstand, darüber 
streiten sich die Gelehrten. Auf jeden Fall soll 
es aber tatsächlich mit der Stadt zu tun haben. 
Demnach exportierten deutsche Einwanderer im 
19. Jahrhundert das „Hamburg Steak“ in die USA, 
wo es so richtig populär und zu dem wurde, was  
er heute ist. Jemand soll auf die Idee gekommen 
sein, Fleischklößchen zwischen zwei Brotschei-
ben zu klemmen. So entstehen manchmal die 
besten Ideen.
Der Herkunftsort spielt bei der Namensgebung 
bekanntlich bei vielen Leibspeisen eine wesent-
liche Rolle: Da kennen wir die Frankfurter, die 

Brühwürste aus Schwein oder 
Rind. Und wenn die Frankfurter 
aus Wien kommen, heißen sie 
Wiener Würstchen. Lecker auch 
die Berliner, die in der Bundes-
hauptstadt nicht Berliner, son-
dern Krapfen heißen. Spaghetti 

Bolognese kommen quasi gebürtig aus der italie-
nischen Stadt Bologna. Und der Champagner aus 
dem französischen Weinbaugebiet Champagne.

Was noch fehlt, ist der Emsteker. Vielleicht kreie-
ren die Gäste des Streetfood Festivals eine neue 
Marke. Kulinarische Anreize gibt es auf jeden Fall 
genug. In diesem Sinne: Guten Appetit!

Julius Höffmann, Medienbüro Höffmann

Moin 
Emstek!
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VeranstaltungStreet Food

1. FM Africa
2. Black Heart BBQ
3. Rusty‘s Streetfood
4. Dipas Deli
5. The Blueberry

6. Asian Filipino
7. Meatfreaks
8. Bull Food Truck
9. Monis Churros
10. Coffee Bike

11. Dessert Box
12. Loukou-Loukou
13. Kinderschminken

Freitag, 17.10.2025
17:00 – 21:00 Uhr DJ Niels Janssen
18:00 – 18:30 Uhr Bridges & Hooks
19:00 – 19:30 Uhr Bridges & Hooks
20:00 – 20:30 Uhr Bridges & Hooks

Samstag, 18.10.2025
12:00 – 21:00 Uhr DJ Carlo
16:30 – 17:00 Uhr VaiVen Latino Band
17:30 – 18:00 Uhr VaiVen Latino Band

19:00 – 19:30 Uhr VaiVen Latino Band
20:00 – 20:30 Uhr VaiVen Latino Band

Sonntag, 19.10.2025
12:00 – 18:00 Uhr DJ Toddy
13:00 – 13:30 Uhr Magier Tim Jantzen
13:45 – 14:00 Uhr Daryan
14:30 – 15:00 Uhr Magier Tim Jantzen
15:00 – 15:15 Uhr Daryan
16:00 – 16:30 Uhr Magier Tim Jantzen

Emstek (en). Zum zweiten Mal fi ndet 
das beliebte Street Food Festival 
vom 17. Oktober bis zum 19. Oktober 
in Emstek auf dem Marktplatz statt. 
Die Veranstaltung wird organisiert 
von „Boese Events“ in enger Koope-
ration mit der Gemeinde Emstek. 
Ergänzend zu einem großen Food-
bereich mit Foodtrucks aus ganz 
Norddeutschland gibt es Live-Musik 
und eine Kids Area für die kleinen 
Gäste. 

Das Festival bietet eine breite Aus-
wahl an Food-Trucks, die sowohl be-
liebte Klassiker als auch seltene kuli-
narische Spezialitäten präsentieren. 
Besucher können sich an allen drei 
Tagen von internationalen Leckerei-
en und Finger-Food verwöhnen las-
sen, darunter Burger sowie indische, 
afrikanische und leckeres BBQ Spe-
zialitäten und natürlich noch etwas 

Süßem wie z.B. typisch griechi-
sche Loukoumades.

An allen drei Tagen wird ein 
bunten Musikprogramm mit 
den DJ´s, wie DJ Niels Jann-
sen, DJ Carlo und DJ Toddy 

und den Live-Acts wie Bridges & 
Hooks, VaiVen Latino Band und dem 
The Voice Kids Finalisten Daryan an-
geboten.

Am Sonntag können sich auch die 
kleinen Besucher von dem Kinder-
programm mit dem Magier Tim 
Jantzen und der „Kids Area“ verzau-
bern lassen. Der Eintritt ist kosten-
los. 

Datum: 
Freitag, 17.10.2025: 17 - 21 Uhr 
Samstag, 18.10.2025: 12 - 21 Uhr 
Sonntag, 19.10.2025: 12 - 18 Uhr

Ort: 
Marktplatz, Emstek

Eintritt: 
kostenlos

Attraktionen: 
12 Food-Trucks
Kids-Programm

Special: 
Familien- und Kindertag
am Sonntag

Emstek lädt
zum Schlemmen

Angebot & Programm

Hauptpreis: Mountainbike

Emstek (lw). Der Handels-und Gewerbeverein Emstek veranstaltet am Samstag um 17 Uhr 
auf dem Streetfood-Festival-Platz vor dem Rathaus eine große Verlosungsaktion für Kin-
der bis 15 Jahre mit vielen attraktiven Sachpreisen. Der Hauptpreis wird ein Mountainbike 
sein. Wie bereits in den Jahren zuvor herrschte ein großes Gedränge unter den Kindern 
und Jugendlichen. Alle Preise wurden von den Mitgliedern des HGV gespendet. Jedes Kind 
darf nur ein Los in das Glücksschwein auf dem Marktplatz werfen. Das Los muss kom-
plett ausgefüllt sein. Es können nur Kinder gewinnen, die bei der Verlosung anwesend 
sind. Auch Familienmitglieder können nicht die Preise entgegen nehmen. Das Los kann bis 
Samstag, 18.10.2025, um 16:30 Uhr in das Glücksschwein geworfen werden, die Verlosung 
erfolgt anschließend um 17:00 Uhr auf dem Marktplatz.

Fo
to

: l
w

Am Samstag, 18. Oktober, lädt die Gemein-
de Emstek um 15 Uhr alle Senioren in den 
Saal Backhaus zum Seniorennachmittag ein. 
Dort haben die älteren Einwohner die Mög-

lichkeit, gemütliche Stunden bei Kaffee und 
Kuchen sowie einem bunten Programm im 
Festsaal zu verbringen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Gemeinde lädt die Senioren ein
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Emstek

DANKE für diese zauberhaften und bunten 
Tage der offenen Tür! 

Die MALTOM GmbH öffnete die Türen für alle Be-
sucherinnen und Besucher und begrüßte ihre 
Gäste am Freitag 08.08. und Samstag 09.08.2025 
mit einem bunten, vielfältigen Programm.

„Glücklich und dankbar dürfen wir auf die ganz 
außergewöhnlichen „Tage der offenen Tür“ mit 
vielen Begegnungen und kreativen Austausch 
zurückblicken. Rund 
1000 Besucherinnen 
und Besucher folgten 
unserer Einladung und 
erlebten mit uns ge-
meinsam ein unvergess-
liches Fest beim per-
fekten Sommerwetter!“ 
– so der Geschäftsführer 
Thomas Zamirski. 

Die kleinen Gäste tob-
ten nach Lust und Laune auf der Hüpfburg und 
Bungee Trampolin. Bei Graffi ti-Gestaltung eines 
Firmenanhängers, Zielwerfen, Glücksradlotterie 
und am Mal- und Tapeziertisch konnte mal so 
richtig Gas gegeben werden. Der Glitzertattoos- 
und Ballonstand sowie der Feuerwehrwagen 
sorgten mit vielerlei Aktivitäten dafür, dass es 
den Kids nicht langweilig wurde, solange Mama, 
Papa, Oma und Opa, Tante und Onkel sich in 
den weiträumigen Büro- und Lagerhallen um-

schauten oder ein gemütliches Pläuschchen 
bei Kaffee & Kuchen, Kaltgetränken und Spei-
sen genossen haben. 

„Wir sind immer noch begeistert von den vielen 
positiven Feedbacks von unseren Gästen, die 
diesen Tag zu einem besonderen Erlebnis für 
uns alle gemacht haben. Bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die zum Gelingen die-
se Veranstaltung beigetragen haben, möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken. Auch ein gro-

ßes Dankeschön geht an 
alle engagierten Unter-
nehmen, Unterstützer, 
Helferinnen und Helfer, 
die ebenfalls einen gro-
ßen Beitrag geleistet 
haben, dass diese Tage 
der offenen Tür so rei-
bungslos verliefen. Wir 
freuen uns -vom neuen 
Standort aus- unseren 
geschätzten Kunden und 

Interessenten einen Rundum-Service für alle 
Renovierungs-, Modernisierungs- oder Um-
bauprojekte bieten zu können, bei dem sie nur 
einen Ansprechpartner haben, der alle not-
wendigen Arbeiten koordiniert und ausführt – 
von der Planung bis zur Fertigstellung, oft auch 
unter Einbeziehung anderer Handwerksleistun-
gen. Dies spart Zeit und reduziert den Stress, 
der mit der Koordination mehrerer Handwerker 
verbunden wäre.“ – so Herr Zamirski. 

Nordring 4-6 | 49685 Emstek
Tel.: 04473 9418701 | Fax: 04473 9418705

E-Mail: thomas@maltom.de
Internet: www.maltom.de
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Anzeige

Emstek (wl). Auch in diesem Jahr 
war sie wieder ein voller Erfolg: 
die Sommerbühne im Bürger-
park Emstek hat 2025 erneut 
zahlreiche Menschen begeis-
tert – mit abwechslungsreicher 
Musik, entspannter Atmosphä-
re und echtem Gemeinschafts-
gefühl. An vier lauen Sommer-
abenden wurde der Bürgerpark 
zum Treffpunkt für Musikfreun-
de jeden Alters.
Den Auftakt machte am 11. Juni 
das beliebte Duo Judith & Mel, 
das vor allem beim älteren Pu-
blikum für Begeisterung sorgte. 
Mit bekannten Schlagermelo-
dien, Charme und langjähriger 
Bühnenroutine zauberten sie 
ein Lächeln auf viele Gesichter – 
ein gelungener Start in die dies-
jährige Sommerreihe.
Weiter ging es am 9. Juli mit der 
Bigband Horntime, die mit ih-
rem mitreißenden Bläsersound 

und einem vielseitigen Reper-
toire aus Swing, Jazz und Funk 
den Park in eine beschwingte 
Open-Air-Tanzfläche verwan-
delte. Die Energie der Band mit 
dem bekannten Sinatra Double 
Jens Sörensen sprang schnell 
auf das Publikum über – ein 
Abend voller Rhythmus und Le-
bensfreude. Ein echtes Highlight 
war die Veranstaltung am 13. Au-
gust: Über 1.000 Gäste strömten 
in den Bürgerpark, um die mit-
reißende Show von All SoundS 
zu erleben. Mit ihrem modernen 
Programm aus Rock, Pop und 

aktuellen Hits sorgten sie für 
den größten Besucherandrang 
der diesjährigen Sommerbüh-
ne – ein unvergesslicher Abend 
mit Festivalstimmung mitten in 
Emstek.
Den stimmungsvollen Abschluss 
bildete am 10. September die 
Doc Summer Band, die mit Klas-
sikern und rockigen Klängen für 
einen gebührenden Ausklang 
der Saison sorgte. Bereits am 
Nachmittag hatte das Forum 
Emstek zu einem bunten Fami-
liennachmittag eingeladen – mit 
Spielen, Mitmachaktionen und 

Angeboten für Groß und Klein. 
So wurde der letzte Sommer-
bühnen-Termin zu einem echten 
Tag für die ganze Familie.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Dorfgemeinschaft Halen, die 
in diesem Jahr den Getränkever-
kauf mit großem Einsatz orga-
nisiert hat. Ihr Engagement hat 
maßgeblich zur gelungenen At-
mosphäre beigetragen und zeigt 
einmal mehr, wie wichtig ehren-
amtliches Miteinander für das 
kulturelle Leben in Emstek ist.
Mit vier ganz unterschiedlichen 
Abenden, tollem Wetter, vielen 
helfenden Händen und einem 
begeisterten Publikum war die 
Sommerbühne 2025 ein vol-
ler Erfolg. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die Fortsetzung im 
nächsten Jahr – wenn es wieder 
heißt: Musik, Begegnung und 
Sommerfeeling im Bürgerpark 
Emstek!

Musikgenuss unter freiem Himmel
Foto: Hardy Rieger
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Emstek

Emstek (ml). Wie ein Leuchtturm in der Nacht erstrahlt nun der frisch mo-
dernisierte Geräteanhänger der DRK-Bereitschaft Emstek. Die alten, energie-
hungrigen Halogenleuchten wichen einer zukunftsweisenden LED-Technologie. 
Dieser Wechsel ist nicht nur ein Segen für die Augen, sondern auch ein klares 
Bekenntnis zur Ressourcenschonung, denn LEDs verbrauchen deutlich weniger 
Strom und haben eine wesentlich längere Lebensdauer – ein wichtiger Faktor 
für die Einsatzbereitschaft in jeder Lage.
Doch nicht nur das Licht wurde erneuert. Auch die Anbauteile des Anhängers, 
jene fleißigen Helfer, die für Stabilität und Funktionalität sorgen, wurden einer 
kritischen Prüfung unterzogen und wo nötig, erneuert. Diese Maßnahmen stel-
len sicher, dass der Anhänger auch zukünftig den vielfältigen Anforderungen 
des Roten Kreuzes gerecht wird und im Ernstfall zuverlässig zur Seite steht.
Ein solches Vorhaben, das die Einsatzfähigkeit und Effizienz des Geräteanhän-
gers nachhaltig verbessert, wäre ohne Unterstützung kaum denkbar gewesen. 
Die Landessparkasse zu Oldenburg (LzO) Stiftung hat mit einer Zuwendung von 
1000 Euro einen wesentlichen Beitrag geleistet. Diese finanzielle Unterstützung 
ist wie ein starker Wind in den Segeln, der es der Bereitschaft Emstek ermög-
licht, ihre wichtige Arbeit mit modernstem Equipment fortzuführen und somit 
noch besser für die Gemeinschaft da zu sein.

Wie ein
Leuchtturm

Foto: Mike Landwehr

Emstek (en). Seit seiner Gründung 
im Jahr 1925 durch Bernard Klee-
ne hat sich das Modehaus Kleene 
in Emstek von einem kleinen Tex-
tilgeschäft zu einem modernen 
Modehaus mit zwei Standorten 
entwickelt. Bernard Kleene, Sohn 
eines alteingesessenen Emsteker 
Bauernhofs, wagte in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Gemein-
sam mit seiner Frau Luise führte er 
das Geschäft durch die turbulenten 
Jahre des Zweiten Weltkriegs.
In den folgenden Jahrzehnten tra-
ten die Kinder in die Fußstapfen 
der Eltern, und besonders Sohn 
Bernard jun. prägte mit seiner Frau Monika 
die Weiterentwicklung des Unternehmens. 
Umbauten, Sortimentserweiterungen und 
die Anpassung an die Mode der Zeit hielten 
das Geschäft lebendig. In den 1990erJahren 
übernahmen Peter und Heike Kleene die Ver-
antwortung. Sie* modernisierten das Haus 
grundlegend, erweiterten die Verkaufsfläche 
und machten das Modehaus Kleene zu einer 
festen Adresse für Mode in der Region.
2000 ging das Geschäft vollständig in ihre 
Hände über. Mit weiteren Renovierungen 
und der Neustrukturierung des Sortiments 
stellten sie die Weichen für die Zukunft. Ein 

Meilenstein war die Eröffnung des DISTRICT 
Young Fashion im Jahr 2014 am Emsteker 
Marktplatz - ein Modehaus speziell für junge 
Leute.
Im Rahmen einer großen Umgestaltung wurde 
daraus im Jahr 2024 das heutige DISTRICT Men 
Fashion, ein reines Herrenmodehaus mit star-
ker Markenvielfalt. Das Modehaus Kleene wird 
seit 32 Jahren in der 3. Generation von Peter 
und Heike Kleene geführt. Mit einem enga-
gierten Team, starker Markenvielfalt und dem 
Blick für Trends verbindet das Unternehmen 
Tradition und Moderne.
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums möch-
ten sich Peter und Heike Kleene ganz herzlich 

für die Treue bedanken und schenken daher 
allen Kundinnen und Kunden vom 16. Oktober 
bis 1. November 2025 20 % Jubiläumsrabatt 
auf das gesamte reguläre Sortiment in beiden 
Geschäften.

Modehaus Kleene  - 
seit 1925 Ihr Haus für Mode in Emstek.

100 Jahre Kleene: Tradition trifft Moderne
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Emstek (as). Seit über 160 Jahren 
prägt die Firma Schröer das Bild 
in Emstek. Unter dem Leitspruch 
„Handel ist Wandel“ begann die 
Erfolgsgeschichte des Traditions-
hauses am Marktplatz mit dem 
Verkauf von Stoffen, aus denen 
sich die Kundinnen und Kunden 
ihre Kleidung selbst fertigten.

Mit den Jahren entwickelte sich 
das Angebot weiter: Von der kon-
fektionierten Bekleidung über 
Bettwäsche, Gardinen, Betten bis 
hin zu Mode – ein echtes Voll-

sortiment, das die Menschen in 
Emstek über Generationen hinweg 
versorgte.

Doch die Märkte ändern 
sich, und so entschied sich 
die Firma Schröer, neue 
Wege zu gehen. Mit den 
Filialen in Cloppenburg 
und Vechta entstand eine klare 
Spezialisierung: Mode für Kids & 
Teens vom Neugeborenen bis zum 
Jugendlichen. Heute gehören die 
Schröer-Häuser in Cloppenburg 
und Vechta zu den führenden 

Fachgeschäften im nord-
westdeutschen Raum – 
mit Strahlkraft bis weit 
über die Region hin-
aus.

Für das traditions-
reiche Stammhaus in 
Emstek bedeutete dieser 
Erfolg aber auch: Die 
beiden Kreisstädte 
wurden zunehmend 
zur eigenen Konkur-
renz. Deshalb wurde 
nun der Schritt gegan-
gen, das Emsteker Haus 
in Zusammenarbeit mit 
FM Immobilien, Birgit 
Focke-Meermann und 
ihrem Mann André 

Zuwellen, in 
ein modernes 
Wohn- und Ge-
schäftshaus umzu-
wandeln. Fünf Wohnungen 
und ein zeitgemäßes La-

denlokal entstehen hier – und mit 
der LVM-Versicherung Wedemeyer 
und Breitenbach wird ein ebenso 
traditionsbewusstes Unterneh-
men bald in die Räumlichkeiten 
einziehen.

„Uns war es wichtig, 
dass hier im Herzen von 

Emstek etwas Zukunfts-
fähiges entsteht“, be-
tont Antonius Schröer, 
der das Unternehmen 
in der 4. Generation 

führt. „Mit unseren Part-
nern haben wir die ideale 

Lösung gefunden“.

Auch wenn das Ge-
schäft in Emstek sei-
ne Türen schließt und 

das Haus den Eigen-
tümer wechselt, bleibt 

die Verbundenheit 
bestehen: Die Firma 
Schröer wird dem Ort 
und besonders dem 
so erfolgreichen Han-

dels- und Gewerbever-
ein und den Menschen 

in Emstek weiterhin eng 
verbunden bleiben – und gleich-
zeitig ihre Erfolgsgeschichte in 
Cloppenburg und Vechta fort-
schreiben.

Die Weichen sind gestellt: Über 
160 Jahre Tradition und mindes-
tens 200 Jahre Zukunft.

Bühren (sn). Im September 
fand auf dem Spielplatz der 
St. Johannes Kita Bühren ein 
Kennenlernfest der drei Kinder-
gartengruppen statt. Viele El-
tern folgten der Einladung, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Kontakte zu knüpfen 
und gemeinsam einen heiteren 
Nachmittag zu verbringen. 
Die Kinderzahlen in Bühren 
steigen: Aktuell verfügt die Kita 
über zwei Krippen-und drei Kin-
dergartengruppen. Die dritte 
Gruppe ist seit dem 01.08.2025 
neu eingerichtet und befindet 
sich in der Außenstelle unserer   
Kita. Aufgrund der steigenden 
Kinderzahlen ist es nicht mehr 
selbstverständlich, dass sich in 
unserer ländlich geprägten Kita 
jeder untereinander kennt. 
So organisierte der Elternrat 

zum zweiten Mal, zu Beginn des 
neuen Kitajahres, dieses Ken-
nenlernfest mit viel Motivation, 
Ideenreichtum und Herz. 
Während die Kinder direkt die 

Spielmöglichkeiten auf dem 
Spielplatz nutzen, hatten die El-
tern die Gelegenheit, bei Kaffee 
und Kuchen miteinander und 
auch mit den pädagogischen 
Fachkräften ins Gespräch zu 
kommen. Das Buffet wurde in 
Form eines Mitbringbuffets or-
ganisiert, so dass unterschied-
lichste Leckereien für Groß und 
Klein zur Verfügung standen. In 
der Warteschlange entstanden 
bereits gute Gespräche über Zu-
taten und Rezepte. Und auf dem 
Spielplatz zog zusätzlich ein 
herrlicher Popcornduft durch 
die Luft. 
Besonders begeistert waren die 
jüngeren Gäste von der Saft-
bar, die der Elternrat vorberei-
tet hatte: Mit Rezeptkarten und 
unterschiedlichsten Säften und 
Sirups konnten die Kinder sich 

eigene Säfte kreieren. Viele bun-
te und mit Lebensmittel-Glitzer 
verfeinerten Getränke fanden 
regen Ansturm. Nachdem der 
Becher geleert war, wurde sorg-
fältig überlegt, welche Mischung  
als nächstes schmecken könnte.
Die Kinder genossen sichtlich 
die Zeit mit ihren Eltern, Erzie-
herinnen und Freunden auf dem 
Spielplatz. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Elternrat, der mit großem Ein-
satz die Organisation des Festes 
übernommen hat.  
Zum Abschluss wurde mit den 
Kindern ein Abschlusslied ge-
sungen und danach wurde in 
Gemeinschaft aufgeräumt und 
abgebaut. Der Nachmittag hat 
erneut gezeigt, dass Gemein-
schaft die Basis für ein gutes 
Miteinander ist.

Buntes Miteinander beim Kennenlernfest

Handel ist Wandel
Fotos: Antonius Schröer

Fotos: Silke Niehaus
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Ein Tag voller Sport, 
Fairplay und 
Schulgemeinschaft

Gemeinde Emstek (mb). Auf dem Sportplatz 
der Grundschule Höltinghausen fand am 05. 
September 2025 das große Völkerballturnier 
des gesamten Schulverbundes statt. Mit da-
bei waren die dritten und vierten Klassen der 
Grundschulen aus Höltinghausen, Bühren, 
Cappeln, Emstek, Halen und Sevelten-Elsten. 
Schon beim Einlaufen der Mannschaften wur-
de deutlich, was dieses Turnier so besonders 
macht: Begeisterung, Vorfreude und ein star-
kes Gemeinschaftsgefühl. 

Die Kinder feuerten sich gegenseitig an, und 
überall war spürbar, dass Fairplay und Zu-
sammenhalt im Vordergrund standen. Die 
Spiele waren spannend und ausgeglichen, 

gleichzeitig aber immer von Respekt und 
Freude am Miteinander geprägt. Es wurde ge-
kämpft, gezittert, gejubelt und auch herzlich 
miteinander gelacht. So zeigte sich einmal 
mehr, dass Sport Brücken baut und verbindet 
– über Klassengrenzen und Schulstandorte 
hinweg.

Bei den dritten Klassen konnte sich schließ-
lich die Grundschule Sevelten-Elsten im Finale 
gegen Halen durchsetzen. Die Freude über den 
Pokal war riesig! Bei den vierten Klassen kam 
es zu einem packenden Duell zwischen Höl-
tinghausen und Bühren, bei dem die Mann-
schaft aus Höltinghausen am Ende den Sieg 
nach Hause holte.

Natürlich durfte auch die Stärkung nicht feh-
len: Ein reichhaltiges Buffet mit vielen Lecke-
reien stand für Spielerinnen, Spieler und Zu-
schauer bereit. Ein großes Dankeschön geht an 
unsere Eltern für die Zubereitung des Buffets, 
unsere Oberschülerinnen, die das Buffet be-
treut haben und an alle Helferinnen und Hel-
fer, die mit ihrem Einsatz diesen Tag ermög-
licht haben.

Am Ende war klar: Gewinner waren nicht nur 
die Teams auf dem Podest, sondern alle Kin-
der, die gemeinsam ein faires und fröhliches 
Turnier erlebt haben. Der Tag hat gezeigt, wie 
sehr Sport Gemeinschaft schafft – und dass 
wir als Schulverbund zusammengehören.

Emstek (sl). Eine rundum positive 
Bilanz zog der Vorstand des Ems-
teker Handels- und Gewerbevereins 
(HGV) bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung im Hotel Schute, 
Emstek. 
Der 1. Vorsitzende Claus Frye-Büs-
sing bedankte sich bei seinen Vor-
standskollegen sowie den HGV-Mit-
gliedern für ihr Engagement. Ein 
weiterer besonderer Dank ging an 
die Gemeinde Emstek und den Bau-
hof für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung bei den verschiedenen Aktivi-
täten des HGV. 

Ein besonderer Höhepunkt war in 
diesem Jahr der sehr gut besuchte 
Forsythien-Sonntag, der in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Jubiläum fei-
ern konnte. Ebenfalls als wahre Be-
suchermagneten entpuppten sich 
der Hollandmarkt und das Street-
food-Festival. Positiv in Erinnerung 
geblieben sind auch die verschie-
denen Betriebsbesichtigungen bei 
örtlichen Unternehmen.

Geschäftsführer Helmut Lam-
pe zeichnete in diesem Jahr zum 
letzten Mal für den aktuellen Kas-
senbericht verantwortlich, der im 
Vorfeld von den Kassenprüfern Su-
sanne Grimm und Antonius Schröer 
ordnungsgemäß geprüft worden 
war. Diese stellten keine Beanstan-
dungen fest und der Vorstand wur-
de von der Mitgliederversammlung 
einstimmig entlastet. 

Helmut Lampe trat 
nach 27 Jahren Vor-
standsarbeit nicht er-
neut zur Wahl an. Claus 
Frye-Büssing lobte sein großes En-
gagement in den vergangenen Jahr-
zehnten zum Wohle des Vereins. So 
erfolgte in dieser Zeit eine grund-
legende Umstrukturierung des Ver-
eins von der Werbegemeinschaft 
zum Handels- und Gewerbeverein. 

In der Folgezeit wuchs die Zahl der 
Mitglieder von 45 im Jahr 2000 auf 
aktuell 122. Einen großen Beitrag 
leistete Helmut Lampe auch bei der 
Organisation und Durchführung von 
drei erfolgreichen Gewerbeschauen 
in den Jahren 2003, 2009 und 2015.  
Die Nachfolge als HGV-Geschäfts-
führerin tritt Birgit Focke-Meermann 
an, die von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig gewählt wurde. In 
einem weiteren Wahldurchgang 

wurde der Vorstand beste-
hend aus Claus Frye-Büssing 
(1. Vorsitzender), Peter Kleene 
(2. Vorsitzender) und Gerhard 
Lünnemann (3. Vorsitzender) 
ebenfalls einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. 
Helmut Lampe engagiert sich 

weiterhin als Mitglied des erweiter-
ten Vorstandes, zu dem auch Alfons 
Böckmann, Anneke Feldhaus, Da-
niel Feldhaus, Walter Lohmann, 
Werner Niemöller, Hartmut Rieger, 
Günter Thölking, Ludger Wedemey-
er und Joachim Wulfers gehören.

HGV: Lampe übergibt Geschäftsführung
Foto: Ludger Wedemeyer
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Sparwoche
27.10. - 30.10.2025

Jetzt
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eröffnen!
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Sparwoche

SpSpS aarara
27

SSSS
Alle Infos zur
Sparwoche

A

Jetzt
SiZE-Konto
eröffnen!

Technisches Zeichnen
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Emstek (ak). Jedes Jahr dür-
fen die Kinder des Don-Bosco 
Kindergartens Höltinghausen das 
Apfelsaftpressen in der nahege-
legenen Apfelmosterei Oever-
mann erleben. Ein Highlight, das 
Tradition hat. Mit großen Augen 
und tatkräftiger Unterstützung 
verfolgen die kleinen Entdecker, 
wie die frischen Äpfel in die Pres-
se wandern und zu süßem Saft 
werden. Doch das ist noch nicht 
alles: Gemeinsam backen die 
Kinder leckere Apfeltaschen und 
genießen sie anschließend an der 
frischen Luft. „Es ist wichtig, dass 

die Kinder sehen, wo ihre Lebens-
mittel herkommen und wie sie 
verarbeitet werden“, erklärt eine 
der Erzieherinnen. Der Ausflug 
bietet den Kindern nicht nur 
einen sinnlichen Herbstgenuss, 
sondern auch einen praktischen 
Einblick in die Natur und das 
Handwerk. Zum Abschluss wird 
der frisch gepresste Apfelsaft ver-
kostet, der perfekte Abschluss für 
ein unvergessliches Herbstaben-
teuer. Der Besuch der Mosterei ist 
längst eine geliebte Tradition, die 
jedes Jahr aufs Neue die Verbin-
dung der Kinder zur Natur stärkt. 

So schmeckt 
der Herbst

Emstek (en). Wer in Emstek an 
Böckmann denkt, verbindet da-
mit oft aktuelle Schuhmode und 
persönliche Beratung. Doch ein 
wesentlicher Teil der Arbeit pas-
siert dort, wo Kunden normaler-
weise nicht hinkommen – in der 
modernen Werkstatt für Ortho-
pädie Schuhtechnik Böckmann. 
Hier trifft traditionelles Hand-
werk auf modernste Technik 
mit dem Ziel, die bestmögliche 
Versorgung für gesunde und be-
queme Füße zu bieten. Geleitet 
wird die Werkstatt von Alfons 
Böckmann, Orthopädieschuh-

machermeister mit jahrzehnte-
langer Erfahrung. Unterstützt 
wird er von Alex, ebenfalls Or-
thopädieschuhma-
chermeister, der sein 
Fachwissen und sei-
ne Präzision in jede 
Versorgung einbringt. 
Matthias ist seit 15 
Jahren als Ortho-
pädieschuhmacher-
geselle dabei und kennt jede 
Feinheit des Handwerks. Neu im 
Team ist ab September Senta, 
Orthopädieschuhmachergesel-
lin, die mit viel Motivation vor 

allem in der modernen Werk-
statt tätig sein wird.

In der Werkstatt entstehen or-
thopädische Maßschuhe, die 
individuell und komplett von 
Hand gefertigt werden. Ebenso 
werden Einlagen in verschiede-
nen Ausführungen produziert, 
von weich gepolstert bis stabil 
stützend, sowie Schuhzurich-
tungen, bei denen bestehende 
Schuhe gezielt an die Bedürfnis-
se des Kunden angepasst wer-
den. Auch Reparaturen gehören 
selbstverständlich zum Angebot.

Zum Einsatz kommt modernste 
Technik wie der Voxelcare Multi-

Pellet 3D-Drucker, der 
individuelle Einlagen 
millimetergenau aus 
verschiedenen Pellets 
mit unterschiedlichen 
Härten und Farben 
fertigt, exakt abge-
stimmt auf den Kun-

den. Die CNC-Fräse bietet eine 
weitere Möglichkeit, Einlagen 
präzise und in variabler Ausfüh-
rung herzustellen. Grundlage ist 
immer ein digitaler 3D-Fußscan, 

der alle Maße und Besonderhei-
ten erfasst.

Die Werkstatt ist hell, klima-
tisiert und an jedem Arbeits-
platz mit einer eigenen Ab-
sauganlage ausgestattet. So 
wird sauber, staubfrei und un-
ter optimalen Bedingungen ge-
arbeitet, zum Vorteil von Team 
und Kunden. 

Ob Maßschuhe, Einlagen, 
Schuhzurichtungen oder Repa-
raturen – in der Werkstatt für 
Orthopädie Schuhtechnik Böck-
mann wird jedes Produkt mit 
Sorgfalt, Fachwissen und mo-
dernster Technik gefertigt, um 
für mehr Komfort, Gesundheit 
und Lebensqualität zu sorgen.

Wer Wert auf individuelle Be-
ratung, präzise Fertigung und 
moderne Technik legt, sollte uns 
kennenlernen. Ein Besuch lohnt 
sich, nicht nur um zu sehen, wie 
Ihre Schuhe oder Einlagen ent-
stehen, sondern auch um selbst 
den Unterschied zu spüren. Pro-
bieren Sie uns aus, wir freuen 
uns auf Sie.

Hinter den Kulissen – Die Werkstatt für 
Orthopädie Schuhtechnik Böckmann

Foto: Böckmann

Das Smartphone ge-
hört für viele längst 
zum Alltag – doch 
gerade im höheren 
Alter wirft die Nut-
zung oft Fragen auf: Wie schreibe 
ich Nachrichten? Wie installiere ich 
Apps? Was ist ein Update?
Im Rahmen des Projekts Curt vom 
Bildungswerk Cloppenburg startet 
in Emstek das neue Digital Forum 
60+, das allen ab 60 Jahren eine 
leicht verständliche und praxisnahe 
Einführung in die Welt der Smart-
phones ermöglicht.
Das Angebot beginnt am 07.11.2025 
und umfasst zunächst 6 Termine, je-
weils freitags von 09:00 bis 11:00 Uhr 
im Forum Emstek (Halener Straße 9, 
Emstek). Die Teilnahme ist kosten-

los, eine Anmeldung 
ist jedoch erforder-
lich, da die Plätze 
begrenzt sind.
Die Teilnehmenden 

erwarten Grundlagen, Tipps & Tricks 
für den Alltag, Wiederholungen für 
nachhaltiges Lernen sowie der Aus-
tausch in einer netten Gruppe. Da 
das Digital Forum 60+ fortlaufend 
angeboten wird, sind weitere Start- 
und Folgekurse geplant.

Anmeldung bis zum 24.10.2025 
bei Claudia Kuipers unter 
0155/66412724 oder per E-Mail an 
ckuipers@bildungswerk-cloppen-
burg.de. Projekt Curt – Katholi-
sches Bildungswerk Cloppenburg-
Garrel e.V.

Digitalforum
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Ehrenamt

Emstek (me). Schon seit vielen 
Jahren gibt es einen regelmä-
ßigen Austausch zwischen den 
Vorständen der Heimatverei-
ne Bühren, Emstek, Halen und 
Höltinghausen. Ziel dieses Aus-
tausches ist es, Aktivitäten un-
tereinander abzustimmen und 
gemeinsame Projekte zu initi-
ieren und voranzubringen. Aus 
dieser Zusammenarbeit haben 
sich unter anderem der jährlich 
stattfindende Umwelttag in der 
Gemeinde Emstek entwickelt, 
das Aufstellen von Informa-
tionstafeln bei verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten sowie ge-
meinsame mehrtägige Bustou-
ren.

In diesen Austauschrunden 
hat man sich aber auch immer 
wieder mit dem Gedanken be-
schäftigt, ein gemeinsames 
Heimatarchiv einzurichten. Da 
Archivarbeit deutlich mehr ist, 
als Bücher, Fotos und Unterla-
gen zu sammeln und in ein Re-
gal zu stellen, wuchs erst nach 
und nach die Überzeugung, 
dass eine solche Aufgabe nur 
alle Heimatvereine gemeinsam 
bewältigen können.

Die Suche nach geeigneten 
Räumen gestaltete sich schwie-
rig. Dann wurde bekannt, dass 
die Sozialstation Emstek-Cap-
peln ihre Räumlichkeiten im 
ehemaligen Waschhaus des 
Krankenhauses an der Anton-
iusstraße in Emstek aufgeben 

würde, um in neue Räumlich-
keiten an der Margarethen-
straße zu ziehen. Eine Besich-
tigung der Räume zeigte dann, 
dass Lage, Größe und Zustand 
optimal geeignet sind, um hier 
ein Archiv einzurichten. Eine 
einmalige Gelegenheit, die ge-
nutzt werden musste, zumal 
die Geschäftsführung des St. 
Antonius-Stifts dieser Idee po-
sitiv gegenüberstand. Es folg-
ten viele Gespräche, die darin 
mündeten, dass die Politik das 
Vorhaben der Heimatvereine 
sehr begrüßte und die notwen-
dige finanzielle Unterstützung 
für die Anmietung der Räum-
lichkeiten für die kommenden 
Jahre zusicherte. 

Mit juristischer Unterstützung 
wurde ein Kooperationsver-
trag aufgesetzt, der rechtliche 
und organisatorische Fragen 
rund um die Zusammenarbeit 
der Vereine im Rahmen eines 
Archivs regelt. Am 13. Mai 2025 
wurden dann der Koopera-
tionsvertrag sowie der Mietver-
trag im Emsteker Rathaus von 
allen vier Heimatvereinen Ver-
einen unterschrieben. 

Anfang Juni 2025 trafen sich die 
Vorstände der beteiligten Ver-
eine, um das weitere Vorgehen 
abzustimmen. Insbesondere 
ging es um die Übernahme 
der Räumlichkeiten sowie die 
Einrichtung einer Leitungs-
gruppe, deren Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten im Ko-
operationsvertrag ausführlich 
beschrieben sind. 

Die Leitungsgruppe traf sich 
dann erstmals am 15.Juli 2025, 
um ihre Arbeit aufzunehmen. 
Unterstützung suchte sich die 
Gruppe bei Kathrin Oenbrink 
vom Heimatbund für das Ol-
denburger Münsterland. Hier 
erhielt die Gruppe viele wert-
volle Hinweise und Tipps, wie 
man Fehler vermeidet und we-
sentliche Dinge beim Einrich-
ten eines Archivs auf den Weg 
bringt. Seitdem triff man sich 
im vierzehntägigen Rhythmus, 
um die Räumlichkeiten für ein 
Archiv vorzubereiten, eine Liste 
notwendiger Anschaffungen zu 
erstellen und Förderungen zu 
beantragen. Denn man möchte 
schnellstmöglich mit der ei-
gentlichen Archivierungsarbeit 
beginnen, weil in allen vier Ver-
einen sich Archivmaterial ange-
sammelt hat, das häufig nicht 
sachgerecht gelagert wird und 
bisher nicht systematisch er-
fasst ist. 

Auf die Heimatfreunde aus der 
Gemeinde Emstek kommt so-
mit viel Arbeit zu. Aber alle Be-
teiligten sind inzwischen davon 
überzeigt, dass ein gemeinsa-
mes Archiv die beste Lösung ist, 
um das historische Gedächtnis 
der Gemeinde Emstek für kom-
mende Generationen zu be-
wahren.

Gemeinsames Archiv für Heimatvereine

Die neu gegründete Archiv-Leitungsgruppe 
(von links): Manfred Kellermann, Markus 
Meckelnborg, Inge Wolframm, Hermann 
Behrens, Georg Bothe, Martin Springer, Al-
bert Böckmann und Werner Schleifer.

Eine von Hardy Rieger entworfene Tafel an 
der Antoniusstraße weist bereits auf das 
neu einzurichtende Archiv hin. 

Die Räume sind inzwischen soweit herge-
richtet, dass hier die Leitungsgruppe regel-
mäßig tagen kann. 
Fotos: Markus Meckelnborg

Emstek (äw). Die kfd-Frauen-
gemeinschaft hat kürzlich ihre 
Bezirkshelferinnen zu einem 
Dankeschön-Treffen eingela-
den. Der Vorstand nutzte die 
Gelegenheit, um sich herzlich 
bei allen Helferinnen für ihr 
langjähriges Engagement zu 
bedanken.

Besonderer Dank galt Angela 
Thole, die diese Aufgabe be-

eindruckende 39 Jahre lang 
mit großem Einsatz und Herz-
blut ausgeübt hat. Der Vorstand 
würdigte ihren unermüdlichen 
Einsatz für die Gemeinschaft.

Ihre Nachfolge übernimmt nun 
Stefanie Kolbeck. Der Vorstand 
freut sich auf die Zusammen-
arbeit und wünscht ihr einen 
guten Start in ihre neue Auf-
gabe.

KFD: Wechsel bei den Bezirkshelferinnen
Foto: Ruth Emke
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Emstek (pb). Unsere Erstklässler freuen sich über ihre neuen Sicherheitswesten! 
Frau Knappe von der Bäckerei Knappe kam persönlich vorbei und übergab zu-

sammen mit Herrn Boog die Westen an die Kinder der Klasse 1a, stellvertretend 
für den gesamten Jahrgang. Die Freude war groß – die Westen wurden sofort 
angezogen und bei einer kleinen Runde über den Schulhof eingeweiht. Jetzt 

sind unsere Kinder in der dunklen Jahreszeit bestens sichtbar und damit sicher 
unterwegs. Die leuchtend weißen, reflektierenden Westen sorgen dafür, dass 

die Erstklässler auf dem Schulweg schon von Weitem gesehen werden. Ein herz-
liches Dankeschön an die Bäckerei Knappe für diese tolle und wichtige Spende!

Sicher unterwegs Foto: Peter Boog

Emstek (fh). Die Oberschule 
Emstek wurde vor 55 Jahren ge-
gründet. Da zum 50. Geburtstag 
Corona herrschte, wurde das Ju-
biläum verschoben und fand in 
diesem Jahr statt.

In einer Projektwoche konnten 
die Schülerinnen unter dem 
Motto „Gemeinsam entdecken, 
was in uns steckt!“ aus 25 ver-
schiedenen Angeboten wählen. 
Sie erstreckten sich von sport-
lichen Aktivitäten wie Akrobatik, 
Yoga, Alles auf Rädern, Beach-
volleyball usw. über kreative An-
gebot wie Dot Painting, kreatives 
Gestalten mit Canva, Makramee, 
Streetfood usw. Weiterhin wur-
de ein Turm der Vielfalt vor dem 
Eingang gebaut, musikalische 
Talente trafen sich und übten 
zusammen Musikstücke und 

vieles mehr. Am Freitag der Pro-
jektwoche fand mit allen Jahr-
gängen ein Sponsorenlauf im 
Stadion satt.

Im Vorfeld hatten sich alle Teil-
nehmenden Sponsoren für Run-

den gesucht und haben dann 
gezeigt, was in ihnen steckt. 
Der fantastische fünfstellige Er-
lös muss noch ausgezählt wer-
den, wird aber demnächst hier 
bekanntgegeben und an Kjells 
Wunderland e.V. übergeben.

Somit endet die Projektwoche 
und am Samstag wurden alle 
hergestellten Produkte am Tag 
der offenen Tür präsentiert. Alle 
Besucher konnten sich die Er-
gebnisse anschauen, Kaffee und 
Kuchen in der Mensa genießen. 
Zur Unterhaltung gab es eine 
Hüpfburg, Fußballdart und ein 
Volleyballturnier Schüler gegen 
Lehrer. Auch der witzige einar-
mige Bandit mit Lehrer trug zur 
Unterhaltung bei. Die Gruppe 
Tanzen stellte ihre Choreogra-
phie auf der Bühne vor und die 
musikalischen Talente präsen-
tierten ihre Songs.

Es war ein toller Geburtstag mit 
vielen Besuchern. Weitere Ein-
drücke und Videos unter: 
www.instagram.com/obsems-
tek/ und www.obs-emstek.de.

OBS: Projektwoche mit Sponsorenlauf

Emstek (höf). Wenn Valentin 
Schaumlöffel an seine Zeit in der 
Oberschule Emstek zurückdenkt, 
gerät er schon fast ins Schwär-
men:  „Das war eine schöne 
Zeit“, verrät der 38-jährige ver-
heiratete Vater von vier Kindern 
im Gespräch mit den Emsteker 
Nachrichten. Von 1998 bis 2003 
drückte er dort die Schulbank 
und kann sich besonders gut an 
„unsere erste moderne Lehrerin“ 
erinnern. 
Die heutige Rektorin, Kerstin 
Bocklage, war das, die als ganz 
neue Lehrerin die damalige 
8.Klasse während einer Schwan-
gerschaftsvertretung übernahm. 

„Frau Bocklage war lockerer als 
die anderen, die ganze Klasse 
fand sie toll“, erzählt der selb-
ständige Unternehmer. Trotz der 
Lockerheit und des freundlichen 
Umgangs mit den Schülern, „hat-
ten wir immer großen Respekt“.
Insgesamt habe die Schule den 
jungen Leuten viele positive As-
pekte mit auf den Weg gegeben. 
Außerhalb des klassischen Un-
terrichts seien viele Themen be-
handelt worden, „von Politik bis 
Polizei“. Das habe die Allgemein-
bildung gefördert.
Valentin Schaumlöffel, der sich 
heute als Ratsherr im Gemeinde-
rat und in kirchlichen Bereichen 

ehrenamtlich engagiert, lobt die 
vielfältigen Angebote der Schule. 
In den weiterführenden Schulen 
„fühlte ich mich immer gut vor-
bereitet“. Empfehlen würde er 
aus heutiger Sicht mehr Praktika 
für die Schülerinnen und Schüler. 
So könnten sich die Jugendlichen 
besser beruflich orientieren, 
weiß er aus eigener Erfahrung. 
Er wollte eigentlich immer Tisch-
ler werden, nach dem Praktikum 
„wusste ich, dass das nichts für 
mich war“, betont der Unterneh-
mer, der mehrere Jahre selbst-
ständig im Bereich erneuerbarer 
Energie und nun im Immobilien-
Investment tätig ist. 

„Das war eine schöne Zeit“

Wenn Valentin Schaumlöffel in die 
Schultasche seines Sohnes Elian schaut, 
erinnert er sich die eigene Schulzeit an 
der Emsteker Schule. Foto: höf
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Emstek (kb). Die Auszeichnung 
übergab Carsten Milde, Abtei-
lungsleiter im Niedersächsi-
schen Kultusministerium. Die 
Ehrung der Schulen steht unter 
der Schirmherrschaft der Kul-
tusministerkonferenz (KMK).

Das Signet zeichnet Schulen für 
ihr herausragendes Engagement 
in der Digitalisierung aus. Dabei 
muss die Digitalisierung in fünf 
Bereichen nachhaltig umgesetzt 
werden: Pädagogik & Lernkul-
turen, Lehrkräftequalifizierung, 

regionale Vernetzung, Konzept 
& Verstetigung sowie Technik 
& Ausstattung. Der Kriterien-
katalog orientiert sich an der 
KMK-Strategie 
„Bildung in der 
digitalen Welt“. 
Die Auszeich-
nung ist wissen-
schaftlich fundiert, verbands-
neutral und unabhängig und für 
drei Jahre gültig.

Mit der Bewerbung hatte die 
Oberschule Emstek die Möglich-

keit, eine Standortbestimmung/
Selbsteinschätzung im Bereich 
der Digitalisierung vorzuneh-
men und das digitale Profil so 

zu schärfen, 
dass es den An-
sprüchen einer 
„Digitalen Schu-
le“ entspricht 

und so Eltern, Unternehmen 
und dem Schulträger zeigt, dass 
die Oberschule Emstek auf dem 
Weg der Digitalisierung bereits 
Anerkennung erhält. Aus der 
fundierten Rückmeldung der 

Experten können nun Schluss-
folgerungen für die weitere 
Arbeit und Schwerpunktsetzung 
im Bereich der Digitalisierung 
der Oberschule Emstek gezogen 
werden.

Die Auszeichnung sorgt in der 
Schulgemeinschaft für große 
Freude, würdigt das Engage-
ment der Schule und motiviert 
alle Beteiligten, die Digitali-
sierung weiterhin auf hohem 
Niveau zu implementieren und 
fortzuschreiben.

Oberschule Emstek freut 
sich über Titel „Digitale Schule“
Emstek (kb). Die Auszeichnung 
übergab Carsten Milde, Abtei-
lungsleiter im Niedersächsi-
schen Kultusministerium. Die 
Ehrung der Schulen steht unter 
der Schirmherrschaft der Kul-
tusministerkonferenz (KMK).

Das Signet zeichnet Schulen für 
ihr herausragendes Engagement 
in der Digitalisierung aus. Dabei 
muss die Digitalisierung in fünf 
Bereichen nachhaltig umgesetzt 
werden: Pädagogik & Lernkul-
turen, Lehrkräftequalifizierung, 

regionale Vernetzung, Konzept 
& Verstetigung sowie Technik 
& Ausstattung. Der Kriterien-
katalog orientiert sich an der 
KMK-Strategie 
„Bildung in der 
digitalen Welt“. 
Die Auszeich-
nung ist wissen-
schaftlich fundiert, verbands-
neutral und unabhängig und für 
drei Jahre gültig.

Mit der Bewerbung hatte die 
Oberschule Emstek die Möglich-

keit, eine Standortbestimmung/
Selbsteinschätzung im Bereich 
der Digitalisierung vorzuneh-
men und das digitale Profil so 

zu schärfen, 
dass es den An-
sprüchen einer 
„Digitalen Schu-
le“ entspricht 

und so Eltern, Unternehmen 
und dem Schulträger zeigt, dass 
die Oberschule Emstek auf dem 
Weg der Digitalisierung bereits 
Anerkennung erhält. Aus der 
fundierten Rückmeldung der 

Experten können nun Schluss-
folgerungen für die weitere 
Arbeit und Schwerpunktsetzung 
im Bereich der Digitalisierung 
der Oberschule Emstek gezogen 
werden.

Die Auszeichnung sorgt in der 
Schulgemeinschaft für große 
Freude, würdigt das Engage-
ment der Schule und motiviert 
alle Beteiligten, die Digitali-
sierung weiterhin auf hohem 
Niveau zu implementieren und 
fortzuschreiben.

Foto: Frank Hackmann

Emstek (bd) Birgit Siemer zögert erst, dann bezeichnet 
sie sich doch als Schulsekretärin. Denn ein Aus-
bildungsberuf ist es ja nicht. Man muss klas-
sische Bürotätigkeiten beherrschen, die auch 
in der Schule überwiegend am Bildschirm 
stattfinden. Und das Telefon ist nicht vom 
Schreibtisch wegzudenken. „Sie bewahren 
auch in stressvollen Situationen einen 
kühlen Kopf“ dürfte eine Zeile einer 
Stellenbeschreibung für Schulsekretä-
rInnen lauten. Und natürlich muss man 
den Umgang mit Kindern und Menschen 
mögen.

Wenn Birgit Siemer morgens um 7.30 Uhr ih-
ren Arbeitstag beginnt, fängt kurz darauf auch 
schon der Trubel im Haus an. Für die etwa 500 
Kinder und Jugendlichen beginnt um 8.00 Uhr der 
Unterricht. Dann herrscht wuselige Betriebsamkeit auf 
dem Flur vor ihrem Zimmer, dessen Tür immer offen steht. Pa-
piere werden von LehrerInnen reingereicht und herausgeholt, es gibt 
kurze Absprachen bevor der Unterricht beginnt und parallel klingelt 

das Telefon, weil Eltern ihre Kinder wegen Krankheit 
entschuldigen.

Das Schulsekretariat ist der Knotenpunkt der 
Schule, hier laufen alle Fäden zusammen. 

Fast alles, was in die Schule hereinkommt 
und herausgeht, seien es Briefe, finanzielle 
Mittel oder wichtige Dokumente, müssen 
durch das Nadelöhr Sekretariat. Hier wer-
den Schülerakten angelegt, bestückt und 
aufbewahrt, Elternbriefe formuliert und 
verschickt und Zahlungsein- und Ausgän-
ge für Klassenfahrten oder andere Veran-

staltungen, das Mensa-Essen oder die Bü-
cherausleihe im Blick behalten. 

Birgit Siemer und ihre Kollegin sind Bindeglied 
und Ruhepol für Lehrkräfte, Kinder und Eltern. Und 

eigentlich sind SchulsekretärInnen noch so, wie sie vor 
zwanzig Jahren waren: sie wissen über alles Bescheid, sind An-

laufstelle für die Kinder, wenn sie Bauchweh haben oder ein Pflaster 
brauchen und haben ein ganz großes Herz.

Nadelöhr Schulsekretariat

Foto: Beate Deeken
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AUTOHAUS KLÄNE
Justus von Liebig Straße 1  ·  49685 Emstek-West 
(0 44 73) 92 68 80  ·  www.autohaus-klaene.de

Nostalgie,
neu aufgeladen.
1. Wartung bei Kauf eines R4 oder R5 gratis.

schon

ab 199 €
mtl.

Renault 4 E-Tech
Fahrzeugpreis: 29.400 €, Leasingsonderzah-
lung: 4.969 €, Laufzeit: 60 Monate, Gesamt-
laufleistung: 25.000 km, Monatsrate: 199 €, 
Gesamtbetrag: 16.909 €

Bereitstellungskosten in Höhe von 1.290 €.

Renault 4 E-Tech elektrisch 150 Iconic Comfort 
Range (50-kWh-Batterie): Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 14,8 CO2-Emission 
kombiniert (g/km): 0 CO2-Klasse: A.

Renault 5 E-Tech
Fahrzeugpreis: 27.900 €, Leasingsonderzah-
lung: 2.550 €, Laufzeit: 60 Monate, Gesamt-
laufleistung: 37.500 km, Monatsrate: 199 €, 
Gesamtbetrag: 14.490 €

Bereitstellungskosten in Höhe von 1.290 €.

Renault 5 E-Tech elektrisch 120 Urban Range 
(40-kWh-Batterie): Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 14,8 CO2-Emission kombiniert 
(g/km): 0 CO2-Klasse: A. 
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Höltinghausen (sp). Die Nach-
wuchsarbeit in der Fußball-Ab-
teilung des SV Höltinghausen hat 
seit vielen Jahren einen hohen 
Stellenwert im Verein. Die Verant-
wortlichen möchten, dass klei-
ne Kinder bereits frühzeitig für 
den (Fußball-)Sport begeistert 
werden und dort ihren natürli-
chen Bewegungsdrang ausleben 
können. Der Fußball-Jugendvor-
stand hatte daher vor einigen 
Wochen wieder das alljährliche 
„Schnuppertraining“ veran-
staltet. Dort konnten die Nach-
wuchskicker auf spielerische Art 

und Weise ausprobieren, ob 
sie Spaß daran haben, mit 
Gleichaltrigen Fußball im Verein 
zu spielen. Bei den „Minikickern“ 
steht dabei natürlich eindeutig 
der Spaß und nicht der Leis-
tungsgedanke im Vordergrund.

Fußball interessierte Mädchen 
und Jungs aus Höltinghausen 
und Umgebung, die bisher noch 
nicht dabei sind, können jeder-
zeit bei den „Minikickern“ ein-
steigen. Nähere Informationen 
dazu gibt es telefonisch bei Fe-
lix Wilken (0176/20667533)

Mini-Kicker mit Spaß bei der Sache

Die „Mini-Kicker“ des SV Höltinghausen sind mit 
sehr viel Spaß bei der Sache. Foto: Stefan Plate

Emstek (nt). Die Herrenmannschaft des Emsteker TC hat den 2. Platz 
beim Vereinspokal Niedersachen in der Leistungsklassen Lk 7-25 

erreicht. Beim Pokal werden immer 2 Einzel und 1 Doppel parallel 
gespielt. Zuerst wird der Sieger der Region Nord und Süd  ermittelt 

und dann findet ein weiteres Endspiel der beiden Sieger statt. Dieses 
Endspiel gegen den TV Springe fand zentral in Göttingen statt. Es freu-

en sich (von links nach rechts): Jan-Marc Thobe, Jan-Niklas Wendeln, 
Niklas Thobe und Tobias Henning. Foto: Maria Lohmann

2. Platz beim 
Vereinspokal 

ob 

Bühren (gb). Auf dem Bührener 
Vereinstag wurde auf Initiative 
des Heimatvereins eine Gruppe 
freiwilliger Helfer für gemein-
nützige Arbeiten im Dorf ins Le-
ben gerufen. Diese Gruppe aus 
gut 20 Mitgliedern nennt sich 
„Dörpmaokers“ und ist inzwi-
schen schon sehr aktiv. Ihr erster 
Einsatz war beider Pflanzung der 
Jubiläumseiche des Heimatver-
eins beim Dorfteich. Beim Auf-
bau des Dorfzeltes zu verschie-
denen Anlässen ist die Gruppe 
schon unentbehrlich. Auch bei 

der Reinigung und Instandhal-
tung der Ruhebänke, der Säu-
berung von Blumenbeeten und 
der Pflege des Wanderweges 
in Meyers Busch ist die Gruppe 
sehr aktiv. Über eine Whats-App 
Gruppe wird über anstehende 
Arbeiten oder gemeinsame Tref-
fen informiert oder Absprachen 
getroffen. Die „Dörpmaokers“ 
haben sichtlichen Spaß an ihrer 
neuen Aufgabe und können sich 
Dank des Überschusses von der 
Dorfkirmes auch mal eine Aus-
zeit gönnen.

Die Dörpmaokers in Bühren in Aktion
Foto: Georg Bothe
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Neu im HGV Emstek

Digitale Sichtbarkeit für Unternehmen im Oldenburger Münsterland

Social Media | Google Ads | Recruiting-Kampagnen

Telefonnummer: 0151/6310321 Email: kleenedigitalmarketing@gmail.com

www.kleene-digital-marketing.com

e Sichtbarkeit für Unternehmen im Oldenbbuuurrrgggeeerr MMMüüünnnsssttteeeeeeerrrrrrrrllllllllllaaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddddddddddddddddddddddde

Social Media | Google Ads | Recruitinnggg-KKKKKaaammmmmpppppaaaagggggnnnneeeennnn

TTTTTTeeeellllllleeeeeffffffoooooonnnnnnnnnnnnuuuuuummmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeeerrrrrrrrrr::::::::::: 0000000000000011111111111111555555555555511111111111//////////////66666666666/6//6//6//6//6//6//6//6//6//6//6/ 3333333331110000333322221111 EEEEEEmmmmaaaaiiiiilll:::: kkkkklllleeeeeennnneeeddddiiiggggiiitttaaalllmmmmaaarrkkkeeetttiiinnnggg@@@@ggggmmmmaaailll.cooommm
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Digitaale

Emstek (bd). Ein bisschen technikverliebt ist 
er schon, gesteht Jonas Kleene, als er sein 
Büro zeigt. Auf den beiden Bildschirmen 
arbeitet er gerade am Schnitt für das Reel 
eines Kunden. „Das habe ich schon als Kind 
geliebt!“ erzählt der gerade einmal 26-Jähri-
ge selbständige Digital Marketing Manager. 

„Ich habe Filme von mir geschnitten und auf 
YouTube hochgeladen“, erinnert er sich und 
hofft lächelnd, dass man es nicht mehr fin-
den kann. Heute nutzt er für Aufnahmen eine 
Drohne und eine Digitalkamera - kein Handy. 
So bekommt er besseres Material, mit dem er 
arbeiten kann.
Mit seinem Studium der Wirtschaftswissen-
schaften, das er gerade mit seiner Master-
arbeit über digitales Marketing abge-
schlossen hat, wagt er den Sprung in 
die Selbständigkeit. Dank einiger prak-
tischer Erfahrungen während des Studi-
ums weiß er nicht nur, was er besonders 
gut kann, sondern auch, wie er für Un-
ternehmen wertvoll ist. Er kann seinen Kun-
den zu mehr Sichtbarkeit verhelfen. Weil er 
macht, was er am besten kann: Social Media.

„Im Oldenburger Münsterland steckt viel Po-
tential in den Unternehmen,“ schwärmt der
Emsteker, „da ist noch so viel möglich.“ Sein 
besonderes Augenmerk legt er auf die klei-
nen und mittelständischen Unternehmen. Er 
versteht es, ihnen zu einem authentischen 

Auftritt auf Social Media zu verhelfen und die 
Botschaften eines Unternehmens bei KundIn-
nen und potentiellen Mitarbeitenden zu prä-
gen. Dafür begleitet der Digital Marketing Ma-
nager seine Kundinnen und Kunden auch bei 
Google Ads-Kampagnen sowie im digitalen 
Recruiting. Ehrlichkeit, Bodenständigkeit und 
Kontakt auf Augenhöhe - die Werte von Jo-
nas Kleene sind wie ein Versprechen an seine 

Kunden und zugleich Voraussetzung für 
den Erfolg seiner Dienstleistung. „Wenn 
junge Leute den Auftritt von Unterneh-
men auf Social Media ansehen, merken 
sie sofort, welche Unternehmenskultur 
dort herrscht,“ erklärt Kleene. Nur mit 

ehrlichen Botschaften kann man heute auf 
Social Media punkten. Und dafür hat man pro 
Reel nur 2,5 Sekunden Zeit. Aber das erklärt 
er vielleicht nochmal im persönlichen Ge-
spräch. 

Jonas Kleene firmiert unter Kleene Digital 
Marketing und ist erreichbar unter www.
kleene-digital-marketing.de, 0151/ 56310321 
oder kleenedigitalmarketing@gmail.com.

Der Sprung in die Selbstständigkeit

Halen (fj). Vor einigen Monaten war ein ganz besonderer Tag für die Krippen- und Kindergar-
tenkinder: Mit viel Neugier und noch mehr Begeisterung haben sie ihre ersten eigenen Kar-

toffeln gepflanzt! Der Tag begann zunächst mit einer kindgerechten Einführung rund um das 
Thema Kartoffel – Woher kommt sie eigentlich? Wie wächst sie? Und was kann man daraus 
alles Leckeres zubereiten? Dann ging es aufs Feld! Mit kleinen Schaufeln und jeder Menge 

Elan haben die Kinder die Pflanzkartoffeln in die Erde gebracht. Und jetzt war es endlich 
soweit: Der große Erntetag stand bevor! Wochenlang hatten die Kinder gespannt mitverfolgt, 
wie ihre kleinen Pflanzen in die Höhe wuchsen und kräftige grüne Blätter entwickelten. Nun 

war der Moment gekommen, um zu sehen, was aus den kleinen Pflanzkartoffeln geworden 
war. Am Ende des Tages war der Ernteerfolg überwältigend: Die Kinder hatten unzählige Kar-

toffeln geerntet. Ein tolles Erlebnis mit viel Spaß und großem Lerneffekt! Foto: Jennifer Preuth

Kleine Gärtner ganz groß
Foto: Jennifer Preuth
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Bühren (bs). Einladung zum Projekt-Chor. Die 
Idee kommt von unserer Chorleitung Pet-
ra Dase-Zurborg. Hochmotiviert lädt sie alle 
Frauen zur Teilnahme am Chorprojekt ein. 
Ziel ist es, an insgesamt fünf Probenabenden 
ein kleines Konzert zu erarbeiten und die Lie-
der für die Christmette einzustudieren. Dabei 
geht es nicht nur um das Singen, sondern 
auch um Gemeinschaft: Der Auftakt jeder Pro-
be erfolgt in einem halbstündigen Vortreffen 
bei Kaltgetränken, Glühwein und Tee – eine 

Gelegenheit zum Austausch, 
zum Kennenlernen und zum 
entspannten Einstimmen auf 
die kommende Probenarbeit.
Der Höhepunkt des Projekts 
ist Heiligabend: Zwischen 
Krippenspiel und Christmet-

te bringen wir einige weihnachtliche 
Lieder zum Besten und stimmen die Gemein-
de in der St. Johannes d.T.-Kirche in Bühren 
gesanglich ein. Das Singen in der Christmette 
erfolgt sowohl einzeln als auch gemeinsam 
mit dem Männergesangverein – eine schöne 
Verbindung von Stimmen und Tradition, die 
das Fest noch heller erstrahlen lässt.
„Einfach mal unverbindlich Chorduft schnup-
pern“ – so lautet Petras Intension. Unter ihrer 
Leitung freut sich der Frauenchor Bühren 
über eine engagierte Chorleitung, die mit im-
mer wieder neuen Vorschlägen und Liedern 

Inspiration und Freude in die Proben bringt. 
Eine zusätzliche Perspektive erhält das Projekt 
durch eine landesweite Botschaft: Das Inst-
rument des Jahres 2025 ist die menschliche 
Stimme. Die Landesmusikräte in Deutschland 
haben die Stimme als das älteste und uni-
versellste Instrument ausgewählt, um deren 
Vielfalt und Bedeutung hervorzuheben. Der 
Frauenchor greift diese Idee auf und möchte 
sich ihr zum Ende des Jahres widmen – als 
Würdigung der Stimmenvielfalt, die unsere 
Gemeinschaft trägt und bereichert.

Wir laden alle interessierten Frauen herzlich 
ein, sich diesem besonderen Weihnachts-
projekt anzuschließen und gemeinsam mit 
uns zu singen, zu feiern und die Kraft der 
Stimme zu erleben. Der Klang der Stimmen 
verbindet – und macht diese Weihnacht zu 
etwas ganz Besonderem.

Diese Weihnacht 
wird ganz besonders!

Emstek (mn). Die gesamte E2 des SV Emstek inklusive Trainerteam Michael 
Niemann und Timo Jansen wurden mit neuen Regenjacken ausgestattet! 
Ein großes Dankeschön gilt daher der Allianz Generalvertretung Alex Wi-
gowski. Michael Niemann: „Alex und ich sind damals zur selben Schule ge-
gangen und haben jahrelang zusammen in der Jugend des SV Emstek ge-
spielt, daher ist es umso schöner, dass Alex den Weg zurück nach Emstek 
gefunden und den Verein nicht vergessen hat. Die Jungs und Mädels haben 
sich sehr gefreut. Dank der Regenjacken kann der Herbst gerne kommen, 
wir sind bestens ausgestattet!“

Emstek (mn). In diesem Jahr mach-
te sich die F2 des SV Emstek mit 10 
Kindern, Trainer Michael Niemann 
und mehreren Betreuern auf den 
Weg nach Bremen!

Dort stand über 3 Tage der Weser 
Cup 2025 an! Doch warum für ein 
Turnier extra nach Bremen fahren? 
Zwei einfache Gründe: Erstens, 

es kamen nicht nur Teams aus 
ganz Deutschland (Berlin, Braun-
schweig, Lüneburg) sondern auch 
aus Dänemark und Holland. Und 
zweites war es ein riesen Event mit 
über 100 Mannschaften und über 
1.000 teilnehmenden Kindern und 
Betreuern. Das wollten die Kinder 
und Betreuer auf keinen Fall ver-
passen! Leider konnte bei diesem 

stark besetzten Turnier kein Pokal 
errungen werden, dennoch ging 
es nach 3 erlebnisreichen und an-
strengenden Tagen ausgepowert 
aber glücklich wieder zurück nach 
Emstek. 
„Besonders danken möchten wir 
noch der DLRG Emstek, die uns ihr 
großes Mehrpersonenzelt geliehen 
hat sowie der Firma R.W Autohan-

del & Aufbereitung aus Cappeln. 
Dessen Inhaber Robin Weihs uns 
großzügigerweise einen Satz T-
Shirts gesponsert hat, sodass wir 
in Bremen top ausgestattet und 
einheitlich auftreten konnten.“ 

Eins steht fest, dies war definitiv 
nicht die letzte Teilnahme an solch 
einem großen Turnier. 

Regenjacken
für die E2

Weser Cup 2025 – Wir waren dabei! 
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Bühren (gb). Der Heimatverein Bühren besteht 
in diesem Jahr seit 50 Jahren. Aus diesem Anlass 
wurde mit Beteiligung von verschiedenen Büh-
rener Gruppen und Vereinen eine Kirmes veran-
staltet. Zum Auftakt spielte der Musikverein zum 
Frühschoppen im Festzelt auf dem Parkplatz der 
Gastwirtschaft Frieling. 
Die Kinder boten im Schatten von Sonnenschir-
men ihre Flohmarktartikel an. Die Pony- und Pfer-

defreunde aus Repke mochten wegen der großen 
Hitze nicht mit ihren Tieren auftreten und boten 
den Kindern stattdessen einen Steckenpferd-
parkour an. Ein Kinderkarussell sorgte auch für 
gute Laune bei den Kindern ebenso das Angebot 
an Eis. Mitglieder des Sportvereins sorgten mit 
Pommes und Bratwurst für das leibliche Wohl zur 
Mittagszeit. Die Bührener Rikschafahrer standen 
mit ihren Fahrzeugen für eine kleine Rundfahrt 

bereit. Mitglieder des Heimatvereins boten kühle 
Getränke an, die bei der sommerlichen Hitze sehr 
gefragt waren. 
Einen kleinen Rückblick auf die Arbeit des Heimat-
vereins in den vergangene Jahren konnten sich 
die Besucher auf ausgelegten Ordnern mit Bildern 
von Bührener Ereignissen verschaffen. Die Veran-
staltung war sehr gut besucht und alle Beteiligten 
zogen ein positives Fazit dieses Angebotes.

Emstek (ss). Im September wurde das neue 
Wegekreuz beim Kindertagesstätte St. Antonius 
feierlich von Pastor Heyer eingeweiht. Dies mit 
sehr viel Leben drum herum. Neben den vielen 
Kindern aus dem Kindergarten waren auch Gäs-
te aus dem Senioreneinrichtungen des St. Anto-
nius Stiftes mit dabei. Musikalisch wurde kräftig 
begleitet und bei dem Lied „Einfach Spitze, dass 
du da bist!“ haben alle Anwesenden so kräftig 

mitgestampft, dass sogar die Regenwürmer 
neugierig aus der Erde guckten.  Pastor Heyer 
nahm das Ganze mit Humor und baute die neu-
en Besucher gleich spontan in seine Ansprache 
mit ein. So wurde das von Familie Denecke 
gespendete Kreuz nicht nur feierlich, sondern 
auch fröhlich und mit viel Leben drumherum 
eingeweiht.  Jung und Alt waren begeistert und 
die Stimmung war „Einfach Spitze!“

Gemeinde Emstek

Höltinghausen (bd). Während eines freiwilligen Prak-
tikums beim Maler- und Lackierbetrieb „Blömer“ in 
Höltinghausen erkannte Frauke Schmidtke sofort, dass 
sie anstelle des Abiturs lieber gleich einen handwerkli-
chen Beruf erlernen möchte. Das ist etwa drei Jahre her.

Vor einigen Wochen hat die 21-Jährige Cloppenburgerin 
ihre Ausbildung zum Maler und Lackierer abgeschlos-
sen - mit Auszeichnung! Sie überzeugte nicht nur die 
Prüfer, auch ihr Ausbilder und Chef Malermeister Han-
nes Blömer traut ihr einiges zu. Gleich im Anschluss an 
die Prüfung wurde ihr eine Baustellenleitung übertra-
gen. „Der Sprung ins kalte Wasser“, sind sich Blömer 
und Schmidtke einig. „Aber sie macht das richtig gut,“ 
versichert Hannes Blömer. Und ist sichtlich stolz auf 
seine Junior-Gesellin. Auf ihren Praktikums- und Aus-

bildungsbetrieb ist Frauke durch eine Bekannte auf-
merksam geworden, die damals bereits in dem Höl-
tinghauser Betrieb eine Ausbildung absolvierte. 

Die beiden sind nicht die einzigen handwerklich tätigen 
Frauen im Betrieb. Hannes Blömer stellt fest: „Der Frau-
enanteil entwickelte sich in den vergangenen Jahren 
enorm!“ Er findet das gut. Frauen haben nochmal einen 
anderen Zugang zu Kunden. Und die körperlichen He-
rausforderungen sind eine Frage der Gewöhnung und 
der Ergonomie, die für alle Mitarbeitenden gleicherma-
ßen wichtig ist. „Im ersten halben Jahr war das schwere 
Tragen schon anstrengend. Aber mittlerweile hat sich 
der Körper daran gewöhnt,“ erklärt Frauke Schmidtke. 
Ihre Entscheidung für den Beruf zum Maler und Lackie-
rer hat sie nie bereut.

Frauenpower bei Maler Blömer

50 Jahre Heimatverein: Kirmes in Bühren

Wegekreuz wird eingeweiht

Foto: Beate Deeken

Foto: Sandra Sieve

Löninger Str. 66
49661 Cloppenburg

Halener Str. 2a
49685 Emstek

www.awl-steuern.de • info@awl-steuern.de

beim Streetfood-Festival !

Ahlhorner Str. 8
27793 Wildeshausen

Dr. Georg-Kohnert-Str. 28
17126 Jarmen

Parkstr. 17
17506 Gützkow

Geschäftsführer:

Maria Bäker, StBin LB
Martin Wienken, StB LB
Michael Böhmann, StB LB
Christine Grüß, StBin LB
Kerstin Raker, StBin
Markus Hoppe, StB LB

Stephanie Grote, StBin*
Karsten Stumper, StB*
Marina Fonka, StBin*
*(Ang. gem. § 58 StBerG)

Wir wünschen viel Spaß Wir wünschen viel Spaß Wir wünschen viel Spaß Wir wünschen viel Spaß Wir wünschen viel Spaß 
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Rathaus aktuell

Die Gemeinde Emstek treibt die Modernisie-
rung ihrer Freiwilligen Feuerwehr weiter voran 
und investiert gezielt in digitale Lösungen so-
wie moderne Einsatztechnik. Mit der Anschaf-
fung einer Einsatzdrohne des Typs DJI Matrice 
4T inklusive leistungsstarker Suchscheinwerfer 
sowie der erfolgreichen Einführung des Ein-
satzleit- und Dokumentationssystems edp wur-
de die Ausstattung der Feuerwehr zukunftswei-
send erweitert.

Einsatzunterstützung aus der Luft
Die neue Drohne bietet den Einsatzkräften eine 
wertvolle Unterstützung bei einer Vielzahl von 
Lagen. Ausgestattet mit einer hochaufl ösen-
den Zoom- und Wärmebildkamera sowie mit 
Suchscheinwerfern kann sie sowohl bei Brän-
den, als auch bei der Suche nach vermissten 
Personen oder zur Lageerkundung in unweg-
samem Gelände eingesetzt werden. Innerhalb 
weniger Minuten liefert die Drohne wichtige 
Informationen aus der Luft, die direkt in die 
Arbeit der Einsatzleitung einfl ießen. Dadurch 
lassen sich Entscheidungen schneller treffen, 
Gefahren frühzeitig erkennen und Einsatzkräfte 
gezielt einsetzen. Die Einführung und Schulung 
der Drohnentechnik erfolgte durch die Firma 

PVDrohne aus Garrel, die die Kameradinnen 
und Kameraden praxisnah auf die neue Technik 
schulen und vorbereiten soll.

Digitale Einsatzführung mit edp
Parallel zur technischen Aufrüstung aus der 
Luft wurde mit der Einführung des Systems edp 
ein weiterer Schritt in die digitale Einsatzwelt 
vollzogen. Die Software ermöglicht es, Einsätze 
strukturiert, transparent und vollständig digital 
zu erfassen – sowohl stationär bei einer Un-
wetterlage in der Führungsstelle im Feuerwehr-
gerätehaus als auch mobil im Einsatzleitwagen 
oder auf Tablets der Führungskräfte.
Dokumentationen, Lagekarten und Maßnah-
men können in Echtzeit erfasst und zwischen 
allen Beteiligten synchronisiert werden. Das 
sorgt nicht nur für mehr Transparenz, sondern 
erleichtert auch die Nachbereitung und Aus-
wertung von Einsätzen. Die Implementierung 
erfolgte in enger Zusammenarbeit mit der Fir-
ma BOS Einsatzsysteme GbR aus Vechta, die 
die Kameraden vor Ort bei der Einrichtung und 
Schulung unterstützte.

Besonders vorteilhaft:
Der Standort und die Blickrichtung der Droh-

ne können direkt in edp angezeigt werden. Zu-
sätzlich ist es möglich, Livebilder und weitere 
Informationen aus der Drohne in das System 
einzubinden. Damit sind beide Investitionen 
nicht nur einzeln eine Bereicherung, sondern 
ergänzen sich auch perfekt zu einem modernen 
und zukunftsfähigen Gesamtsystem.

Investition in die Sicherheit
Mit der Kombination aus moderner Drohnen-
technik und digitaler Einsatzdokumentation 
ist die Freiwillige Feuerwehr Emstek für zu-
künftige Herausforderungen bestens gerüstet. 
Die Gemeinde Emstek setzt damit ein klares 
Zeichen: Investitionen in Digitalisierung und 
moderne Technik sind Investitionen in die Si-
cherheit und den Schutz der Bürgerinnen und 
Bürger. Bürgermeister Fischer betont: „Unsere 
Feuerwehr leistet Tag für Tag unverzichtbare 
Arbeit zum Schutz der Menschen in unserer 
Gemeinde. Es ist uns ein wichtiges Anliegen, 
den Kameradinnen und Kameraden dafür 
bestmögliche Technik und moderne digitale 
Werkzeuge an die Hand zu geben. Mit der neu-
en Drohne und der Einführung von edp sind 
wir für künftige Einsatzlagen hervorragend 
aufgestellt.“

Hier können Sie sich auch on-
line einen Überblick der zu-
letzt erschienenen Ausgaben 
verschaffen. Einfach mit dem 
Handy den QR-Code scannen.

Emsteker
Nachrichten
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Emstek (uh). . Die vier Neubau-
ten im ecopark sind hell und 
kompakt, sie schaffen Arbeits-
plätze und Ruheräume – aber 
nicht im klassischen Sinn. Bei 
den jüngsten Ansiedlungen han-
delt es sich um Nisthilfen. Die 
individuell gefertigten Insekten-
hotels bieten Unterschlupf vor 
allem für Wildbienen und Ein-
siedlerwespen.
Nachdem 2022 der Naturschutz-
bund NABU gut 50 Nisthilfen 
für Vögel und Fledermäuse im 
ecopark angebracht und das 
Unternehmen Kühling Frucht-
handel an seiner Blühwiese ein 
Insektenhotel aufgestellt hat-
te, engagiert sich nun auch der 
Zweckverband ecopark selbst 
mit hölzernen Quartieren am 
Blauen Container, am Regen-
rückhaltebecken hinter dem 
Fruchthof Rosenbaum, am Ge-
wässer unweit der Teich-Allee 
und neben den Outdoor-Sport-
geräten an der OM-Allee.

Die hochwertigen Nisthilfen 
kommen aus dem Vechtaer 
Ortsteil Deindrup, sie wurden in 
der Werkstatt der Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft Sonnen-
hof hergestellt. Gruppenleiter 
Markus Haskamp: „Mehrere 
Menschen mit Handicaps arbei-
ten sehr motiviert und mit ver-
schiedenen Aufgaben beim Bau 
der Nisthilfen zusammen, jedes 
Insektenhotel ist ein Unikat.“

Vor allem Bienen und Wespen 
quartieren sich in unterschied-
lich große Röhrchen ein – mit 
einem Durchmesser zwischen 2 
und 9 mm. „Die Löcher müssen 
scharf herausgearbeitet sein“, 
sagt Markus Haskamp. „Sonst 
fliegen die Insekten gar nicht 
erst rein.“ Wichtig ist auch, dass 
die Öffnungen in Richtung Süd-
osten zur Morgensonne platziert 
werden. Und als kleiner Regen-
schutz fungiert ein verzinktes 
Blechdach.

Sonniges Quartier für Insekten

Ausgerichtet zur Morgensonne: Vier neue Insektenhotels aus der Sonnenhof-Werk-
statt dienen im ecopark als Nisthilfen für Wildbienen und Einsiedlerwespen. Das Foto 

zeigt (von links) Jan-Eric Wempe, Christian Wessels und Markus Haskamp vom Son-
nenhof sowie Frank Meyer und Petra Lampe aus dem ecopark-Team. Foto: Uwe Haring

Emstek (tb). Seit der Jahreshauptversammlung 
am 14. Februar 2025 hat unsere DLRG-
Ortsgruppe wieder einen elfköpfigen 
und somit fast vollständigen Vor-
stand, der mit viel Engagement 
und frischem Elan die Geschi-
cke des Vereins lenkt. Bis auf 
die Leitung der Öffentlich-
keitsarbeit sind alle Posten 
besetzt – ein starkes Team, 
das die vor uns liegenden 
Herausforderungen gemein-
sam meistern wird.
Eine große Herausforderung 
war die Schließung der Emsteker 
Schwimmhalle seit Beginn der Sommer-
ferien 2024. Für uns als Verein bedeutete dies 
einen erheblichen Einschnitt: Unsere jüngeren Schwimmerin-
nen und Schwimmer mussten in die Lehrschwimmhalle Ahlhorn aus-
weichen, während die älteren und wettkampferfahrenen Sportlerin-
nen und Sportler in der Schwimmhalle Garrel trainierten. Die längere 
Anfahrt und die ungewohnte Umgebung haben zu mehr zeitlichem 
Aufwand auf Seiten der SchwimmerInnen und TrainerInnen geführt. 
Wir danken an dieser Stelle der DRK-Bereitschaft Emstek, die uns mit 
einem regelmäßigen Fahrdienst unterstützt haben. Ein besonderer 
Dank gilt auch der Gemeinde Großenkneten und der DLRG Garrel, die 
uns Hallenzeiten zur Verfügung gestellt haben. Ohne diese freund-

schaftlichen Gesten hätte unsere Vereinsarbeit 
15 Monate brach gelegen.

Ab Ende der Herbstferien 2025 keh-
ren wir endlich in den regulären 

Schwimmbetrieb zurück. Die 
Trainerinnen und Trainer wer-
den in Kürze alle notwendi-
gen Informationen an die 
Mitglieder weitergeben. Wir 
danken der Gemeinde Ems-
tek herzlich für ihre zukunfts-

orientierte Entscheidung, die 
Schwimmhalle umfassend zu 

sanieren. Diese Investition sichert 
nicht nur die Ausbildung sicherer 

Schwimmer und Schwimmerinnen in unse-
rer Gemeinde, sondern schafft auch beste Vor-

aussetzungen für unsere weitere Vereinsarbeit.
Wir freuen uns riesig auf die Rückkehr zur Normalität und darauf, 
den Vereinsalltag wieder lebendig zu gestalten. Besonders freuen wir 
uns darauf, die in der Zwischenzeit deutlich angewachsene Warteliste 
neuer Schwimmerinnen und Schwimmer ein wenig abzubauen. An 
alle Eltern richten wir die Bitte um ein wenig Geduld.

Wer sich mehr über dir DLRG-Ortsgruppe Emstek informieren möch-
te, findet unsere Homepage unter https://emstek.dlrg.de. Wir freu-
en uns auf euren Besuch.

Neuer Vorstand und positive Aussichten
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Emstek (wl). Das Weinfest der Bürgerstiftung Emstek lockte zahlreiche 
Besucher in den wunderschön illuminierten Bürgerpark – so viele wie 
noch nie. Bei spätsommerlichem Wetter genossen die Gäste ein stilvolles 
Fest mit ausgewählten Weinen, guter Musik und kulinarischen Genüssen.

Für musikalische Highlights sorgte das 
Akustik-Duo „Buddy and Soul“, das 

mit stimmungsvoller Livemusik über-
zeugte. Das beliebte Pudelsingen 
brachte zusätzlich Gemeinschafts-
gefühl und ausgelassene Stimmung 
unter die Gäste.

Weinsommelier Markus Feldhaus 
stand mit Expertise und Empfehlun-

gen rund um die ausgewählten Weine 
zur Seite. Kulinarisch begeisterte die 

Schülerfirma „Just Fresh“ der OBS Ems-
tek, die frische Speisen und kreativen Ein-

satz zeigte.

Ein besonderer Moment des Abends war die Übergabe 
einer 5.000-Euro-Spende durch den HGV Emstek. Die 
Summe stammt aus der Sommerverlosung, die von Hei-
ke Kleene und Antonius Schröer professionell moderiert 
wurde und kommt der Arbeit der Bürgerstiftung zugute.

Die Veranstalter zeigten sich rundum zufrieden – das stimmungsvolle 
Ambiente und die große Resonanz sprechen für eine Fortsetzung des 
Weinfests im kommenden Jahr.

Rekordbesuch beim Weinfest
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Halen (gt). Unter dem Motto 
„Kinderrechte – Bausteine für 
die Demokratie“ haben die Kin-
der der Kita St. Elisabeth zum 
diesjährigen Weltkindertag ein 
kreatives und sichtbares Zei-
chen gesetzt. Gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen gestalte-
ten die Kinder eine farbenfrohe 
Mauer aus bemalten Kartons, 
die im Eingangsbereich des Kin-
dergartens ausgestellt ist.

Die Kartons wurden nicht nur 
liebevoll bemalt, sondern auch 
mit wichtigen Schlagworten ver-
sehen, die den Gedanken des 

Weltkindertages aufgreifen: Mit-
bestimmung, Gemeinschaft, To-
leranz, Respekt und Freundschaft. 
Diese Wörter machten deutlich, 
was Demokratie im Alltag für Kin-
der bedeutet und welche Rechte 
für sie besonders wichtig sind.

Zusätzlich konnten die Kinder 
aus vorbereiteten Malvorlagen 
Bausteine ausschneiden und 
diese individuell gestalten. Auch 
diese kleinen Kunstwerke wur-
den Teil der bunten Ausstellung 
und zeigen eindrucksvoll, wie 

vielfältig und kreativ Kinder De-
mokratie „bauen“.

Als besonderes Highlight erhielt 
jedes Kind zum Abschluss eine 
Seifenblasendose – ein kleines 
Symbol für Leichtigkeit, Freude 
und die bunten Träume, die Kin-
der in die Welt tragen.

Bunte Bausteine für Kinderrechte

Emstek (um). Am 17. November 
um 19.30 Uhr lädt Pastoral-
referentin Angela Boog ein zu 
einem Gesprächsabend in der 
Bücherei an der Anton-Wem-
pe-Str.3. „Schwarze Schafe und 
schräge Vögel – Geschwister 

tanzen aus der 
Reihe“, so lautet 
das Thema dieses 
Abends. In loser 
Folge möchte die 
Pastoralreferentin unter dem 
Motto „Lebenslinien“ dazu ein-

laden, sich in Ge-
sprächen über die  
Beziehungen zu 
den wichtigsten 
Menschen unse-

res Lebens zu unterhalten. Viele 
Geschichten finden sich dazu in 

der Bibel, manche fragwürdig, 
einige ermutigende, andere hu-
morvoll und verblüffend viele 
nahe an unseren persönlichen 
Erfahrungen. Eingeladen ist je-
der, biblische Vorkenntnis sind 
nicht erforderlich. 

„Schwarze Schafe und schräge Vögel“

Emstek (me). Unter Federführung des 
Heimatvereins findet am 2. Advents-
sonntag, den 07. Dezember 2025, wieder 
der Emsteker Weihnachtsmarkt statt. In 
diesem Jahr wird der Markt aber nicht 
mehr bei der Alten EVG, sondern erst-
mals auf dem Parkplatz vor dem neu-
en Kindergarten St. Antonius bzw. der 
Sozialstation Emstek-Cappeln an der 
Margarethenstraße 16 stattfinden.
Mit diesem Ortswechsel soll es insbe-
sondere den Bewohnern des Hauses 
St. Margaretha, den Wohngemeinschaf-
ten am Park und deren Angehörige 
leichter gemacht werden, den Emsteker 
Weihnachtsmarkt zu besuchen und an 
der vorweihnachtlichen Stimmung teil-
zuhaben.
Alle beteiligen Gruppen der Vorjahre 
haben dem Ortswechsel zugestimmt, 
weil man sich sicher ist, eine ähnlich 
stimmungsvolle Atmosphäre am neuen 
Standort schaffen zu können, wie über 
viele Jahre bei der Alten EVG. 

„Natürlich bedeutet ein solcher Orts-
wechsel ein gewisses Risiko“, weiß auch 
Markus Meckelnborg vom Heimatverein 
Emstek, „aber damit ist auch die Chan-
ce verbunden, neue Akzente zu setzen 
und neue Besucher zu gewinnen.“ 

Neben dem Heimatverein engagieren 
sich auf dem Weihnachtsmarkt wie 
in den Vorjahren mit einem eigenen 
Stand die DLRG Ortsgruppe Emstek, die 
Reservistenkameradschaft Emstek, die 
Oberschule Emstek sowie die Mess-
diener von St. Margaretha. Neu hinzu 
kommen der Förderverein St. Antonius 
und die Sozialstation Emstek-Cappeln. 
An einem musikalischen Rahmenpro-
gramm wird derzeit noch gearbeitet 
und auch ein kleines Kinderkarussell 
wird es wieder geben.
Nun sollte am 2. Advent unbedingt das 
Wetter mitspielen, damit wieder vie-
le Besucher auf dem Emsteker Weih-
nachtsmarkt dabei sein können.  

Neuer Standort für Weihnachtsmarkt

Mit zahlreichen Buden und viel Tannengrün soll auf diesem Parkplatz 
vor dem Kindergarten St. Antonius an der Margerathenstraße in Ems-
tek am 2. Adventssonntag der Emsteker Weihnachtsmarkt stattfinden. 

Foto: Markus Meckelnborg

Foto: Gabi Thöle
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Emstek (av). Mit strahlenden Fan-
faren und warmen Choral-Klän-
gen hat die Evangelische Kirche in 
Emstek das 50-jährige Jubiläum des 
Posaunenchores gefeiert. Bläserin-
nen und Bläser aus dem gesam-
ten Kirchenkreis gestalteten den 
Festgottesdienst unter der Leitung 
von Kreisposaunenwart Florian Ku-
biczek – ein Klangteppich, der vom 
festlichen Eingang bis zum kraftvol-
len Schlussstück die ganze Gemein-
de mitnahm.
Ein besonderer Moment war die Eh-
rung von Dr. Klaus Werner durch die 
stellvertretende Gemeindekirchen-
ratsvorsitzende Alina Vogelmann 
und Kreisposaunenwart Florian 
Kubiczek: Seit 40 Jahren prägt er als 

Chorleiter das musikalische Gesicht 
des Posaunenchores – mit Proben, 
Konzerten und einer unverwech-
selbaren Handschrift, die Genera-
tionen von Nachwuchsbläserinnen 
und -bläsern geprägt hat.
In ihren Grußworten würdigten Bür-
germeister Michael Fischer  die 

Bedeutung des ehrenamtlichen 
Engagements für das Kulturleben 
der Gemeinde und Pfarrer Michael 
Heyer  (Kath. Kirchengemeinde St. 
Margaretha) den ökumenischen 
Geist des Jubiläums, der Menschen 
über Konfessionsgrenzen hinweg 
verbindet. 

Zum Festtag gehörten nicht nur ge-
meinsame Proben und ein ge-
selliges Essen, sondern auch ein 
klingender Gruß an die Nachbar-
schaft: Beim Platzkonzert am Haus 
St. Margaretha  sorgte der Posau-
nenchor für leuchtende Augen und 
wippende Füße – Musik zum Mit-
summen, mitten im Alltag. 
Am Ende stand ein großes Danke-
schön an alle, die seit fünf Jahr-
zehnten mitspielen, anpacken, di-
rigieren, organisieren – und an die 
vielen Freundinnen und Freunde 
des Posaunenchores, die mit ihrer 
Begeisterung jedes Fest zu einer 
Herzenssache machen. Der Jubilä-
umsklang hallt nach – und macht 
Lust auf die nächsten Auftritte.

50 Jahre Posaunenchor Emstek

Emstek (sn). Der Freundinnenabend der Emsteker 
Landfrauen stand ganz im Zeichen der 70er Jahre  
- bunt, wild und voller Lebensfreude!
Mit Schlaghosen, Blumenkränzen, Peace-Zeichen 
und einem Hauch Nostalgie haben wir gemein-
sam gelacht, gefeiert und getanzt – ein Abend 
voller Flowerpower, Freundschaft und schöner 
Momente!
Nach einem Willkommensgetränk und leckerer 
Pizza von Pizzeria Napoli aus Essen nahm uns Dirk 
Böhling mit auf eine Zeitreise in die 70er Jahre. 

Musikalisch begleitet wurde er dabei von Martin 
Olding. Bravo, Disko, Dieter Thomas-Hecks Hitpa-
rade – zahlreiche Erinnerungen wurden geweckt. 
Dazu Persiko und andere kühle Getränke und die 
Stimmung stieg. 
Im November geht es auf das Landgut Krumme. 
Die Fahrt war nach 10 Minuten ausgebucht.

Im Dezember bieten die Landfrauen zweimal ei-
nen Weihnachtskaffee an. Die Einladungen wer-
den in Kürze verschickt.

Volle Power,
volles Haus

Fotos: Angela Timmen

Foto: Posauenchor
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Emstek (mb). Aufgrund zahlrei-
cher Beschwerden möchte die 
Polizei Emstek noch einmal auf 
die Problematik „Elterntaxi“ ein-
gehen und einen Appell an alle 
Eltern richten, ihr Verhalten im 
alltäglichen Schulverkehr zu 
überdenken. 

Aus Sorge um die Sicherheit brin-
gen viele Eltern ihr Kind direkt 
bis vor die Schule oder Kinder-
tagesstätte. Diese Sicherheit ist 
jedoch trügerisch und birgt eine 
Menge Gefahren. 

• Kinder steigen teilweise zur 
Straßenseite hin aus und 
geraten direkt in den 
fließenden Verkehr.

• Straßen werden hinter 
geparkten Fahrzeugen 
überquert, wodurch Kinder 
von anderen Autofahrern nicht 
gesehen werden. 

• Zum Teil halten Eltern in Ver-
botszonen, an Bushaltestellen, 
ignorieren Durchfahrtsverbote 
und führen riskante Wendemanö-
ver durch. 

Fördern Sie die Selbstständig-
keit ihrer Kinder!

Kinder, die zu Fuß oder mit dem 
Rad zur Schule kommen, lernen 
früh sich sicher im Straßen-
verkehr zu bewegen. Sie üben 
Orientierung, entwickeln Selbst-
vertrauen, bewegen sich täglich 

und treffen unterwegs soziale 
Kontakte. 

Tipps für Eltern
Sichtbarkeit: Kleiden Sie ihr Kind 
sichtbar! Reflektoren, helle Klei-
dung und Leuchtwesten helfen 
enorm.

Gemeinsam laufen: Organisieren 
Sie Laufgemeinscha�ten. 

Sichere Wege: Suchen Sie sichere 
Wege. Nicht der kürzeste Weg ist 
immer der beste Weg.

Feste Wege: Üben Sie mit 
ihrem Kind feste Wege ein.

Verkehrsregeln: Üben 
Sie Verkehrsregeln. 

Vorbild sein: Lassen Sie 
das Auto ö�ter stehen und 

zeigen Sie ihrem Kind, dass Be-
wegung Spaß macht.

Eigenverantwortung: Hinterfra-
gen Sie regelmäßig ihr Verhalten 
im Straßenverkehr. Gegenseitige 
Rücksichtnahme löst viele Prob-
leme. Seien Sie ein Vorbild.

Wollen wir nicht alle mehr Bewe-
gung, mehr Sicherheit und mehr 
Selbstständigkeit für unsere Kin-
der? 

Veränderung beginnt bei uns El-
tern!

Ihre Polizeistation Emstek

Problem „Elterntaxi“
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Emstek (vt). Am 10. Okt. um 19.30 
Uhr lädt die Emsteker Bücherei ins 
Pfarrheim ein zu einem ungewöhn-
lichen Poetry-Abend. „Heute zu 
Zugaben“, so der Titel unter dem 
Abend stattfindet. Annika Blanke, 
den Emstekern, als PoetrySlamme-
rin gut bekannt, gestaltet diesen 
Abend gemeinsam mit der Wort-
akrobatin Insa Sanders aus Berlin. 
Unterhaltsame Texte, ein gutes Glas 
Wein und etwas Fingerfood werden 

dieser Abend sicherlich 
zu einem Höhepunkt 
des Bücherei-Jahres machen. 
Ob allerdings dieser Abend nun 
ausverkauft ist oder wir hier einer 
Falschmeldung aufgesessen sind, 
diese Frage hätten die SchülerInnen 
der OBS Emstek ermitteln können.  
In ihrer Projektwoche zum Thema 
FakeNews haben 25 Jugendliche der 
OBS in unterschiedlichen Interviews 
mit verschiedenen Persönlichkeiten 

der Gemeinde Emstek unter ande-
rem klären müssen, wie weit die von 
der Bücherei aufgestellten Aussagen 
der Wahrheit entsprachen oder aber 
FakeNews waren. Spannend und in-
formativ. Ein sehr interessante und 
spannende Aktion war diesem Jahr 
aber auch der Sommerleseclub, 

der gmeinsam mit der Büche-
rei Halen und Höltinghausen 
für die Grundschulkinder der 
Gemeinde angeboten wur-

de. Über 420 Bücher und 
42000 Seiten wurden von 
den fast 80 teilnehmenden 

Kindern während der Sommerferien 
gelesen. „Eine beachtliche Leistung“, 
darin sind sich die Teams der drei 
Büchereien einig. „Unsere regelmä-
ßige Nachmittagsbetreuung der GS 
Kinder, aber auch die Bilderbuch-
nachmittage regen schon zu einem 
Besuch unserer Bücherei an“, findet 
Verena Tegeler, Leiterin der Ems-
teker Bücherei.

Ein ganz wichtiger Termin der Bü-
cherei ist die alljährliche „Weih-
nachtsbuchausstellung“.  Vom 01. 
bis zum 09. November werden im 
Pfarrheim wieder viele Roman, Kri-
mis, Sachbücher, Kinder- und Ju-
gendbücher ausgestellt werden. 
In diesem Jahr lautet das Motto „145 
Jahre Bücherei“, denn solange be-
steht schon die Emsteker Bücherei 
und seit über 50 Jahren wird jedes 
Jahr diese Buchausstellung organi-
siert.  Und dies sei nun wirklich ein 
Grund zum Feiern, meint das Team 
der ehrenamtlichen Büchereimit-
arbeiterinnen. Ein kleiner Rückblick 
auf viele Jahre Büchereiarbeit, unter-
stützt durch die Gruppe „amazing“.

Außerdem unbedingt vormerken :
23. Okt. 2025 um 19.30 Uhr: „Ein Le-
benszeichen“, Lesung mit Norbert 
Deeken
27. Nov. 2025 um  19.00 Uhr: Lesen an 
ungewöhnlichen Orten (Friedhof)

Projektwoche zum Thema FakeNews 

Bühren (bd). Langeweile, sagt man, 
sei sehr gut für den Menschen. Sie 
fördere Kreativität und die Entwick-
lung der Persönlichkeit. Schaut man sich 
die Geschichte des Bührener Karnevals an, 
der ja als „Hochburg“ im Kreis Cloppenburg 
gilt, dann bestätigt sich diese Annahme. Als 
sich nämlich in den 80er Jahren ein paar 
junge Männer, Mitglieder der Kolpingjugend 
aus Bühren, in der dunklen Jahreszeit über-
legten, wie man denn diesen langweilige 
Winter lustig und kurzweilig verbringen könnte, 
entstand über Umwege jener Karneval, der sich 
einen Ruf über die Gemeindegrenzen hinweg ge-
macht hat.  Diese Burschen also, es sollen sechs 
gewesen sein, um die zwanzig Jahre alt, wollten ei-
gentlich im Jahr 1982 eine Theatergruppe gründen. 
Sie überlegten sich Sketche und passende Kostü-
me und traten mit einem amüsanten Programm 
auf Senioren- und weiteren Veranstaltungen - na-
türlich auch zu Karneval - in Bührens Festsälen 
auf. Regelmäßig sorgten sie für gute Stimmung 
und volle Säle. Kurzum: sie kamen richtig gut an! 

Straßenkarneval in Bühren 
Ein paar Jahre später, 1987, es war der Frühschop-
pen nach der Karnevalsfeier und das Gasthaus 
wollte schließen - zogen einige Hartgesottene 
vom Saal aus mit dem Bollerwagen durch das 
Dorf bis zum nächsten Hof. Damit war Bührens 

erster, noch impro-
visierter, Karnevals-

umzug geboren! Seit 
dieser „Initialzündung“ 

stellt das ganze Dorf 
nun Jahr für Jahr einen 
Straßenkarneval auf die 
Beine. In den Nachbar-
schaften und Vereinen 
beginnt zwischen Weih-

nachten und Neujahr ein 
reges Treiben. Zunächst werden Themen geplant, 
dann Kostüme geschneidert oder bestellt und die 
Motivwagen gebaut. 

Der Aufstand, oder: Sturm auf das Rathaus 
Nach Antritt des neuen, noch jungen Bürgermeis-
ters Michael Fischer wurden diese mittlerweile 
bekannten sechs närrischen Karnevals-Prinzen 
aus Bühren übermütig und planten einen Sturm 
auf das Rathaus. Es muss das Jahr 2010 gewesen 
sein, als der Bürgermeister am 11.11. das Rathaus 
gegen die Eindringlinge aus Bühren verteidigen 
musste. Mit einer langen Leiter stiegen sie über 
den Balkon in das Rathaus ein und wollten die 
Macht übernehmen. Der Bürgermeister konnte 
überrumpelt werden, wurde zum Hausmeister 
degradiert und in den Keller zum Kohleschippen 
geschickt. Man munkelt, es wären Verbündete im 
Rathaus gewesen, die den Erfolg der Bührener 

Narren unterstützt haben sollen. Man weiß es 
aber nicht. 
Seitdem wird die Machtübernahme Jahr für Jahr 
sorgfältig vorbereitet - immer mit neuen Ideen 
und Forderungen, versteht sich. Einer der sechs 
„Prinzen“, Josef Knagge hebt im Gespräch Huber-
tus Aumann als kreativen Kopf des Sechserge-
stirns hervor. Aber auch seine guten Kontakte und 
die akribischen Planungen ließen die Forderun-
gen, wie zum Beispiel den Bundestag nach Ems-
tek zu verlegen oder die Hamburger Reeperbahn 
nach Emstek umzusiedeln, im Sande verlaufen. 
Trotz Filmmaterials und prominenter Unterstüt-
zung - bislang ohne Erfolg. Trotzdem übernehmen 
die Narren aus Bühren seitdem alljährlich die 
Macht für ein paar Tage, halten ihre Ratssitzung 
ab, lassen das Volk zu Wort kommen und schicken 
Ingenieure los, um nach Verbesserungsmöglich-
keiten in der Gemeinde zu suchen. Das macht Ein-
druck. Denn mittlerweile haben die ursprünglich 
sechs Prinzen sechs aktive Jungprinzen und drei 
Prinzessinnen im Stab. Somit sind Nachwuchs-
probleme für den Bührener Karneval kein Thema 
im Dorf.

Jedes Jahr wird die Bührener Narrenkappe für 
besondere Verdienste im vergangenen Jahr ver-
liehen. Zu den sechs Prinzen gehören: Joe Knag-
ge, Reiner kl.Holthaus, Hubertus Aumann, Ludger 
Thie, Gregor Lüers, Manfred Kellermann.

Ein Dorf macht Stimmung!
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Emstek (bm). (bm) Seit An-
fang des Jahres spielt beim 
SV Emstek wieder eine reine 
Mädchen-Mannschaft. Weil die 
Nachfrage nach einer Mädchen-
Mannschaft aber auch in den 
jüngeren Jahrgängen immer 
wieder aufflammt, wurden An-
fang des Sommers zwei Schnup-
pertrainings ausschließlich für 
Mädchen angeboten. Das Inter-
esse war überwältigend, es ka-
men über 30 Mädchen im Alter 
zwischen vier und elf Jahren 
(Jahrgänge 2015 – 2021).

Einmal im Monat findet seither 
ein reines Mädchen-Training 
statt. Da die Mädchen im Mo-
ment altersübergreifend zusam-

men trainieren, wird die Gruppe 
in 3-4 kleinere Gruppen aufge-
teilt. Hier schauen die Trainer, 
dass die Gruppen jeweils vom 
Alter, der Größe und dem Leis-

tungsstand zusammenpassen, 
sodass jeder Spielerin gerecht 
werden kann. Das Motto ist 
„Spaß am Fußball“ und das Trai-
ning soll in erster Linie – ohne 
Verpflichtung und Erfolgsdruck 

– Freude an der Bewe-
gung und dem Fußball-
spielen bringen. Die Trai-
ner sind überwältigt von 

der so positiven Resonanz 
auf ihr Angebot und noch sei 

„offen, wo die Reise hingeht“. 
Dass so viele Mädchen richtig 
Lust auf Fußball haben, sich 
aber nicht trauen, bei den Jungs 
mitzuspielen und deshalb den 
Ball links liegen lassen, muss in 
Emstek nicht mehr passieren. 

Mädchen, die Lust auf Fußball 
haben, aber bitte nur mit an-
deren Mädchen, dürfen gerne 
zum Mädchen-Training kom-
men. Mehr Infos gibt Michael 
Niemann 0172-9805843. 

Regelmäßig Training „nur für Mädchen“
Foto: Bente Meyer – Freude an der Bewe

gung und dem Fußball
spielen bringen. Die Trai

Foto: Bente Meyer

Emstek (bm). Ein nostalgischer 
Wunsch brachte halb Emstek 
auf Trab: Die Idee, ein Zelten wie 
früher zu veranstalten und den 
Kindern schöne Erinnerungen 
zu schaffen, motivierte Domi-
nik Weimer, Trainer und G-Ju-
gend-Koordinator im SV Emstek, 
dazu, nach Gleichgesinnten zu 
suchen. 

Die waren schnell gefunden und 
ein 14-köpfiges Organisations-
team machte sich daran, für die 

hauseigene Fußballerjugend ein 
2-tägiges SV Emstek Sommer-
camp zu planen. Über 170 Kin-
der von der G- bis zur D-Jugend 
wollten dabei sein – und so fan-
den sich am vorletzten August-
wochenende die Blau-Weißen 
auf den Bergmannplätzen ein, 
um zu zelten. Da bei Fußballern 
der Ball nicht fehlen darf, waren 
18 Spaß- und Spiele-Stationen 
aufgebaut, die von der 1. und 2. 
Herrenmannschaft betreut wur-
den, es wurde also gedribbelt, 

gekickt und mit dem 
Ball getanzt. Besondere Hö-
hepunkte waren dann aber die 
Schaumparty und der Besuch 
der Feuerwehr, später am Abend 
die Minidisco und das Feuer-
werk am Lagerfeuer. Durch die 
große Beteiligung an großzügi-
gen Sponsoren war es möglich, 
allen Kindern das Sommercamp 
und die All-inclusive-Verpfle-
gung kostenlos anzubieten. Der 
engagierte Einsatz von vielen 
sorgte für einen reibungslosen 

Ablauf. Viele Trainer blieben für 
die Betreuung ihrer Mannschaf-
ten nicht nur tagsüber, sondern 
auch über Nacht vor Ort, die 
Herrenspieler halfen und über 
70 Eltern packten überall mit 
an, ob sie beim Aufbau oder 
Abbau dabei waren, die Anmel-
dung koordinierten oder an der 
Getränke- oder Essensausgabe 
standen. 

Ohne solch umfassende Unter-
stützung geht es nicht. Hervorzu-

heben ist die Hilfe über den 
Sportverein hinaus, denn 
es unterstützen die DLRG 
Ortsgruppe, Pastor Heyer 
mit den Messdienern, die 

freiwillige Feuerwehr, der 
Reservistenverband Emstek 

und noch weitere Gruppen aus 
Emstek, die die Idee gut fanden 
und sofort bereit waren, mitzu-
machen. Der große Einsatz so 
vieler Erwachsener für eine Sa-
che, unabhängig davon, ob sie 
einer Mannschaft oder einem 
Verein angehören, hat sich ge-
lohnt: Das SVE Sommercamp war 
eine rundum coole Aktion, die 
vielen Kindern großen Spaß ge-
macht hat. Deren Fazit lautete: 
„Bitte organisiert das jedes Jahr!“

Sommercamp bleibt in Erinnerung

Gemeinschaftsgefühl und tolle Erinnerungen: Über 170 Kinder nah-
men am Sommercamp des SV Emstek teil. Foto: Dominik Weimer
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Emstek (lw). Vier Tage lang erkun-
dete die Seniorengemeinschaft St 
Margaretha Emstek die schönsten 
Seiten Schleswig-Holsteins. Erste 
Station war Kiel mit einer Stadt-
führung, übernachtet wurde im 
Hotel in Groß Wittensee.
Am zweiten Tag standen Eckern-
förde, das idyllische Sieseby an 
der Schlei und die Hafenstadt 
Kappeln auf dem Programm. Im 
Café Lindauhof - bekannt aus 
der Serie Der Landarzt - kehr-
te die Gruppe ein. In Schleswig 
beeindruckte der St.-Petri-Dom 
mit dem Bordesholmer Altar. Am 
Abend sorgte der „Postbüttel“ mit 

Akkordeon und Humor für beste 
Stimmung. Weitere Höhepunkte 
waren am dritten Tag die Grach-
tenfahrt im „Klein Amsterdam“ 
Friedrichstadt, der Besuch des 
imposanten Eidersperrwerks und 
die Schiffsbegrüßungsanlage am 
Nord-Ostsee-Kanal in Rendsburg.
Zum Abschluss führte die Fahrt 
durch die Holsteinische Schweiz 
mit einem Abstecher zum Gut 
Immenhof und einer Schifffahrt 
über fünf Seen von Plön bis Ma-
lente. Danach trat die Gruppe die 
Heimreise an - mit vielen schönen 
Eindrücken einer gelungenen, se-
gensreichen Fahrt.

Senioren erkunden Schleswig Holstein

Emstek (am). Mit dem Eintritt in 
den Ruhestand geht für Mo-
nika Heitgerken-Wilke eine 
außergewöhnliche und 
zutiefst erfüllende Be-
rufslaufbahn zu Ende 
– eine Laufbahn, die 
über drei Jahrzehnte 
hinweg von großer 
pädagogischer Lei-
denschaft, Führungs-
stärke und einem tie-
fen Verständnis für die 
Bedürfnisse von Kindern, 
Familien und Mitarbeiten-
den in unserer Einrichtung ge-
prägt war.

Der erste Schritt auf diesem Weg begann 1977 
mit einem Vorpraktikum im Kindergarten St. 
Andreas in Cloppenburg. Schon damals wurde 
deutlich: Die Arbeit mit Kindern ist nicht nur 
ein Beruf, sondern Berufung. Mit viel Herz und 
Neugier sammelte Monika erste wertvolle Er-
fahrungen, die sie in den folgenden Jahren 
durch fundierte Ausbildung und stetige Wei-
terentwicklung vertiefte. Von 1978 bis 1980 be-
suchte sie die Fachschule für Sozialpädagogik 
in Lingen-Laxten – ein wichtiger Grundstein für 
ihre pädagogische Professionalität.

Nach dem Anerkennungsjahr im Kindergar-
ten St. Augustinus trat sie 1981 ihre erste feste 
Stelle im Kindergarten St. Vincenz in Cloppen-
burg an. Bereits ein Jahr später übernahm sie 
dort die stellvertretende Leitung – ein frühes 
Zeichen für ihre Führungsqualitäten und ihre 

Fähigkeit, Strukturen mitzugestal-
ten, Menschen zu begleiten 

und pädagogische Prozes-
se verantwortungsvoll zu 

lenken. Auch in ihrer 
anschließenden Tätig-
keit im Kindergarten 
St. Bernhard in Book-
holzberg (1984–1990) 
übernahm sie ab 1986 
erneut eine leitende 

Funktion.

Die erste offizielle Lei-
tungsstelle übernahm Mo-

nika Heitgerken-Wilke im Jahr 
1992 in der Kindertagesstätte St. 

Vincenz in Cloppenburg. Ihre empathische 
Leitung war geprägt von einem tiefen 
Respekt gegenüber Kindern, Eltern 
und Mitarbeitenden. Zwei Jahre 
später, am 18. April 1994, begann 
dann das Kapitel, das ihr beruf-
liches Wirken wohl am stärks-
ten prägen sollte: die Leitung 
des neu eröffneten Franziskus 
Kindergartens in Emstek.

Mit viel Hingabe, Weitblick und einer 
großen pädagogischen Vision formte Monika 
über mehr als 30 Jahre hinweg den Franziskus 
Kindergarten. Sie verstand es, Räume zu schaf-
fen, in denen Kinder wachsen, entdecken, spie-
len und lernen können. Räume, in denen sich 
Eltern gut aufgehoben fühlen und Räume, in 
denen pädagogische Fachkräfte ihre Arbeit mit 
Freude und Überzeugung gestalten.

Besonders in den letzten Jahren setzte sie 
wichtige Entwicklungsimpulse: Der Anbau von 
zwei Krippengruppen und einer Mensa sowie 
der umfassende Umbau des gesamten Erd-
geschosses im Kindergartenbereich zeugen 
von ihrem unermüdlichen Einsatz für eine zu-
kunftsfähige, kindgerechte Pädagogik.

Heute besteht der Franziskus Kindergarten aus 
sieben Gruppen – darunter drei Krippengrup-
pen (zwei im Haupthaus, eine als Außenstelle) 
sowie vier Kindergartengruppen. Ein enga-
giertes Team von 30 Mitarbeitenden trägt die 
tägliche pädagogische Arbeit – inspiriert und 
getragen von Monikas Werten: Wertschätzung, 
Vertrauen, Partizipation und gelebte Bildungs-
freude.

Monika Heitgerken-Wilke hinterlässt 
mehr als nur eine gut geführte Ein-

richtung. Sie hinterlässt Spuren in 
den Herzen vieler Kinder, die bei 
ihr ihre ersten Schritte ins Le-
ben gegangen sind, sie hinter-
lässt bleibende Impulse in der 
pädagogischen Arbeit und sie 

hinterlässt ein starkes Team, das 
durch ihre Leitung gewachsen ist.

Ihr Ruhestand ist wohlverdient – doch ihr Wir-
ken wird bleiben. Als starke Stimme für die 
Belange der Kinder, als Wegbereiterin für mo-
derne frühkindliche Bildung und als Mensch, 
der mit Herz, Verstand und Seele im Franziskus 
Kindergarten gearbeitet hat.

Danke, Monika.

Ein Lebenswerk für Kinder

Foto: Ludger Wedemeyer

Fotos: Linda Eckhoff
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